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Dernſprech-Anſchluß Danzig: 4 
Sir Renten unt Gqpeiten a. 16. General-Anzeiger 
2 Jn Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — 
N 22598 Abholeſtellen und bei allen Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Abonnementspreis für die 
E; + und dem „Weſtpreußiſchen Cand- und Hausfreund“ vierteljährlich 2 Mk.. 
koften für die fiebengefpaltene gewöhnliche Schrift ile oder deren Raum 20 Pf. Die „Danziger Zeitung“ 
nicht jet ſchon mit Freiſinnigen und 
Hierzu eine Beilage. Centrum die ganze Vorlage abgelehnt haben. Die 
0 Autorität der Regierung wird jedenfalls durch 
Telegramme fleppung der Sade cer t gel. Das 
> eppung der Sache ſicherlich nicht geſtärkt. Das 
Ganze hat nur dann einen Zweck, wenn die 
Berlin, 2. Juni. Der „Doſſ. 3tg.” wird aus Met rege Aha es als ihre Aufgabe anſieht, von 
gemeldet: Zwiſchen der Regierung und dem päpft- | beiden Käufern des Landtages das Anerkenntniß 
lichen Stuhl ſchweben Berhandinngen über die Er- zu erhalten, daß ihre Borlage abfolut aus ſichts los 
; 5 z . | iff, fo lange die confervative Partei im Abge- 
2 eines eee se igh a a ordnetenhaufe nicht für fic) allein über die Mehr- 
efelben find dem Abſchluß nahe. Für den heit verfügt. Daß es dazu auch bei den nächſten 
Poften in Ausſicht genommen iſt der Abbé Baron Dahlen nicht —.— wird, a aür hat gerade 
Zorn v. Bulach, ein Bruder des Unterftaats- | bie e I ee Die 
; N ür d confervativen Parteien haben den Beweis ge- 
Nasen rara ng regal 04 liefert, das ihre Herricaft die Beſeitigung des 
enig 5 ‘ letzten Reftes der Dereins- und Derfammilungs- 
London, 2, Juni. Aus Kairo wird ben „Daily | freiheit bedeuten würde. 
News” gemeldet, daß unter den Mekka-Pilgern, 
die in Eltar in Quarantäne find, ein verdächtiger] Die Getreidenotirung und die Candwirthe, 
Krankheitsfall vorgekommen und als Cholera tes Bean? E e ee e 
erkannt worden fei, doch werde ohne Zweifel] jeitenden Vorgänge in Magdeburg haben wir 
durch die Strenge der betreffenden Vorſchriften | geſtern bereits kurz erwähnt. Bon geftern an 
eine weitere Verbreitung der Seuche verhütet] hat alſo der Magdeburger Verein für Getreide- 
werden. handel die 1 . a 
aufgenommen, und zwar auf dringenden Wunſch 
8 x penis des Dorftandes des Vereins für Landwirthſchaft 
des E eröffnet, welche A Befinnungen — 5 De a Ren be Wr 
el, andwirthe, name 0 » 
aller ſüdamerikaniſchen Staaten als freundliche 9 ve 15 An ia nd 8 . 
bezei 5 i ren Beſitzer faft unmöglich, er arkt- 
Br Me 88 rg lage einer ihrer Hauptwaaren zu orientiren. Die 
binnen kurzem erledigt fein. Die Auslieferungs- d 
verträge mit Grofibritannie RR Landwitthe der Magdeburger Gegend empfänden 
9 i n, Portugal, Paraguay lebhaft ihre Intereſſengemeinſchaft mit den 
und Uruguan ſeien unterzeichnet worden. m — 4 . nT eoeaa 
2 er Landwirthſcha ei den Notirungen haben 
Politiſche Ueberſicht. ſie ae 
Danzig, 2. Sunt. Die „Otſch. Tagessta.” iſt natürlich entriiftet 
Es kommt doch ganz anders suftanbige e ve 4 wirlhſchaft pa 
8 ‚ zuſtändige Vertretung der Landw aft in 
dis die Führer der Reaction es gewollt haben. | diefer Frage fei nicht ein beliebiger Derein für 
Sie haben die Dereinsgefekvorlage zwar als | Candmwirthihaft und Maſchinenweſen, ſondern die 


beginnender Energie ber 
aber fic werden wohl 
nicht tragen wird, auf weiche fie fo ore 
Appetit haben. Je länger ſich dieſes wunderliche 
Schauſpiel hinzieht, um ſo empfindlicher wird die 
Niederlage derjenigen, welche in dieſer Vorlage 
ein Mittel ſahen, den Reichstag auf einem 
wichtigen Gebiet matt zu ſetzen. Selbſt dieſes 
Abgeordnetenhaus kann ſich nicht dazu verſtehen, 
ein fo reactionares Vereinsgeſetz hinzunehmen. Der 
Herr Minifter des Innern hat der Linken und dem 
Centrum mit „der Abrechnung“ gedroht, welche 
das preußiſche Volk mit ihnen demnächſt wegen 
der Ablehnung der kautſchukartigen Umſturz- 
Paragraphen halten würde, aber leider iſt es 
dabei geblieben. Leider! Wir würden nichts 
freudiger begrüßt haben, als wenn der Herr 
Miniſter die Probe auf das Exempel und durch 
die Auflöfung des Abgeordnetenhaufes die 
ſchleunigſte Abrechnung ermöglicht hätte. Die 
Niederlage der Regierungspolitik wäre dann 
ſchneller gekommen, als ſie jetzt zu erwarten iſt. 

Wie denkt man ſich eigentlich in Regierungs- 
kreiſen den weiteren Fortgang der Sache? Die einen 
mögen auf eine Nachgiebigkeit der Nationalliberalen 
rechnen — das officielle Organ der conſervativen 
Partei erhofft dieſelbe von einer Einwirkung der 
Wähler auf eine Anzahl von Nationalliberalen 
während der Ferien — andere hoffen, daß das 
Herrenhaus den bei der letzten Abſtimmung 
übrig gebliebenen Stumpf annehmen werde. 
Dies letztere glauben wir nicht. Wir ſtimmen 
der Berliner „Poſt“ bei, welche eine ſolche Even- 
tualitat für ausgeſchloſſen hält. Auch an eine 
Nachgiebigkeit eines Theiles der Natlonalliberalen 
glauben wir nicht, dazu hat die ganze Partei ſich 
denn doch zu ſehr engagirt. Wir bedauern es 
daher um ſo mehr, daß die Nationalliberalen 
UTC obo 
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Otto v. Hendent. 

Berlin, 2. Juni. (Tel.) Der bekannte Geſchichts⸗ 
maler Profeſſor Otto v. Heyden, Mitglied des 
Staatsraths, iſt geſtern im 70. Lebensjahre ge- 
ſtorben. é 


Seine Berühmtheit verdankt der verftorbene 
Künſtler in erfter Linie feinen Schlachtendildern, 
für weiche er das Material meiftens an Ort und 
Stelle nahm. Seine Laufbahn als Maler begann 
er im Jahre 1843, wo er als Schüler, nachdem 
~ vorher einige Semeſter Theologie ſtudirt hatte, 
n die Berliner Akademie eintrat und fpeciell 
unter Wach und v. Klöber lernte. Wenige Jahre 
ſpäter ging er nach Italien und ſchuf dort 
mehrere Genrebilder und Porträts, die fein ent- 
ſchiedenes Talent für dieſes Sad bekundeten; 
zuherordentlich gut gelang ihm auch ein 
Zeh Kaiſer Wilhelms I. 1866 machte er den 
Aro — nach Böhmen im Hauptquartier des 
gelungenen mit, in Folge deſſen mehrere ſehr 
rät gene Epiſoden aus der Schlacht von König⸗ 

5 Der Ritt des Königs über das 
=? feld, die Begegnung des Kronprinzen und 
Orden men Karl und die Ueberreihung des 
durch d pour le merite an den Kronprinzen 
den d — König. 1869 machte er eine Reiſe in 
mäld tient, als deren Früchte verſchiedene Ge- 
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bald | Derein der 


| „milde B rfe” eröffne; denn die Beröffentlihung | 
der Preiſe fei — ungeſetzlich! Wolle der Derein 


Landwirthſchafts kammer. dem Magdeburger 
Getreidehändler aber droht da 
v. Plo mit der Auflöſu y 


lung 


aber eine „angemeldete“ Börfe eröffnen, fo habe 
er die Vertreter der Landwirthſchaftskammer 
zuzulaſſen. Die volle Schale ihres 3ornes aber 
gießt die „D. Tagesztg.“ über den Handelsminiſter 
Brefeld aus, der am Donnerstag im Kerrenhauſe 
erklärt hat: „Wir können eine Organiſation des 
Productenhandels thatſächlich nicht entbehren — 
weder im Kriege noch im Frieden. Wir haben 
eine ſolche Organiſation nothwendig; wir können 
die Productenbörſen nicht ohne zwingenden Anlaß 
zu Bruce gehen laffen, fo lange wir nicht wiffen, 
was dann an ihre Stelle treten ſolle“ u. |. w. 
Diefes Verhalten des SHandelsminifters — fo 
erklärt das Organ des Bundes der Landwirthe 
— ſei zugleich eine treffende, aber betrübende 
Síluftration zu dem Worte des Maijers, daß 
unſere Zeit ſtählerner Männer bedürfe. In ihrer 
blinden Wuth verlangt die „Otſch. Tagesztg.“. 
dem Reichstage folle noch Ende Juni ein Geleh- 
entwurf wegen Einführung des Declarations- 
zwanges für Getreidehandler und ein Verbot 
des Weiterverkaufens des nicht in den Reichs- 
grenzen befindlichen Getreides vorgelegt werden. 
Die Sache wird immer beſſer! Bildet ſich das 
Blatt wirklich ein, daß nach dem Erlaß des Ge- 
ſetzes die Getreidehändler reuemüthig in die 
officiellen Börſen zurückkehren würden? Man 
laſſe dieſe Herren ſich nur erſt austoben. Sie 
werden endlich doch durch Erfahrungen lernen. 


Gterbeziffer und Theuerung. 


Das neueſte Heft der preußiſchen Statiſtin 
bringt u. a. die durchſchnittlichen Sterbeziffern für 
. ͤ cc TIS TS RT 


machte er beim Generalcommando des 5. Armee- 
Corps mit; bekannt iſt feine lebensvolle Dar- 
ftellung des Beſuchs des deutſchen Kaiſers bei 
den Verwundeten im Schloß zu Derfailles. 


Diamanten -Schickſale. 


der, wie dieſer Tage gemeldet, geſtohlene 
Diamant von Haiderabad ift einer der größten 
indiſchen Diamanten, doch iſt von ihm nur wenig 
bekannt. Er ſoll in der Gegend von Golkonda 
von einem Kinde auf dem Felde gefunden worden 
ſein. Sein Gewicht beträgt 277 Karat, während 
der in der kaiſerlichen Schatznammer ju Wien 
befindliche Florentiner 139½ Karat, der Regent 
oder ar des franzöſiſchen Schatzes 136 Karat, 
der Kohinoor der Königin von England 
Karat, der durch ſeine abenteuerliche Geſchichte 
berühmte Sancy 53 ½ Karat und der Polar- 
e des ruſſiſchen Kronſchatzes „nur“ 

Karat wiegt. die Geſchichte des in 
Haiderabad geſtohlenen Rieſendiamanten 
ſich, wenn auch über ſein eigentliches 
Herkommen nicht völlige Klarheit herrſcht, bis in 
das Jahr 1835 zurück verfolgen. Er ſoll ur- 
ſprünglich ein Gewicht von 440 Karat gehabt 
haben. — Der Nisam von Haiderabad iſt einer 
der reichſten Fürften der Welt. Der Jumelen- 
händler Jacobs von Simla, der die indiſchen 
Höfe bereiſt, verkaufte im vergangenen Jahre den 
„Imperial“ an den Nizam von Haiderabad um 
430 000 Pfund Sterling, zahlbar in Silber. Aber 
ſelbſt den Nabob ſcheint der Kandel gereut zu 
haben, denn er verweigerte die Zahlung. Die 


durch bie Poſt bezogen 2,25 Mk., 


Einwohnern geſtorben 


2 reither, bah Sendet die 2 2 Sende 
habt r Geſchäfts ung durch die beiden 
| an Sierauf 


Dice 7 en nich lira 4 : E 
roteftirten die Abgeordneten Dr. Steinwender, Dr. 


Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe 4, bei fammiticher 
„Danziger Zeitung“ mit dem illuftrirten Witzblatt „Danziger Fidele Blätter“ 
bei einmaliger Zuſtellung 2,65 Mk., bei zweimaliger 2,75 Mk. — Inſerate 
vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


1897. 


eine Reihe von Jahren. Danach ſind von 1000 


im Jahrzehnt 1816 bis 1820: 29,1 
7. e, 1821 „ 1830: 26,3 
ve 7. 1831 „ 1840: 30,5 
se ” 1841 ,, 1850:29,3 
7. + 1851 „ 1860: 29,3 
[23 ” 1861 ” 1870 : 28,9 
[72 ” 1871 .. 1880 : 28,3 
” . 1881 ” 1890 : 26, 3 


oe ” 77 :24,2 

Gelt dem Sabre 1873 dauert bereits das Ginken 
der Sterblichkeitsziffer in Preußen an. Cholera, 
Pocken, Kindbettfieber verurſachten viele Gterbe- 
fälle, wogegen die Kriege nach Angabe der amt- 
lichen Gtatiflik geringere Menſchenverluſte zur 
Folge haben, als gemeinhin angenommen wird. 
So hat das preußiſche Heer 1866 mit Einſchluß 
der Derbündeten und unter Einrechnung der bis 
dezember 1866 geſtorbenen Verwundeten 4400 
Mann und 1870/71 21 906 Mann verloren. „Da- 
gegen bedingt“, fo bemerkt die amtliche Statiſtin 
weiter, „Theuerung regelmäßig eine Erhöhung 
der Glerbesiffer im nächſtfolgenden Jahre. Die 
durch hohe Getreidepreiſe gekennzeichneten Jahre 
1816—1818, 1831—1832, 1839—1840, 1842—1843, 
1846-1847, 1852—1856, 1861—1863, 1867, 1873 
und 1874 haben nach dieſer Richtung erſichtlich 
ſtarken Einfluß geäußert.“ 

Dieſes aus der amtlichen Statiſtin genommene 
und von jeder Tendenz freie Urtheil verdient 
gegenüber den Beſtrebungen für hohe Getreide- 
zölle beſondere Beachtung. 


Proteſte und Tumulte 
waren auch geſtern im öſterreichiſchen Abge- 
ordnetenhaufe an der Tagesordnung. Zunächſt 
gab der Abgeordnete v. Peßler die bereits an- 
gekündigte Erklärung ab, daß er die während 
der letzten Sitzung in hochgradiger Erregung 
gethane Aeuferung von den „Schuften im Kauſe“ 
bedauernd zurücknehme und ſowohl das Haus 
wie die betreffenden Herren um Entſchuldigung 
bitte. Alsdann verkündete namens des ver- 
faſſungstreuen Großgrundbeſitzes Abg. Baern- 


unke, Dasjnnski und Dr. Pergelt gleichfalls 
gegen die Handhabung der Geſchäftsordnung durch 
die beiden Biceprafidenten. Sodann gelangte der 
Alben der deutſchen Fortihrittspartei wegen des- 
elben Anlaſſes zur Derlejung. Darauf folgte die 
Derlefung der Erklärung der Mehrheitsparteien, 
in welcher gegen den Proteſt der FZortichritts- 
partei Stellung genommen wird. Es heißt darin, 
die Maforität ¿olle den beiden Dicepräſidenten 
uneingeſchränkte Anerkennung. (Lang anhaltender 
Beifall rechts.) Angeſichts ſolcher dem öfter- 
reichiſchen Staate nicht zur Ehre gereichender 
Scenen (großer Lärm links) fei es nicht an- 
gängig, von einem ungeſetzlichen Vorgehen des 
Práfidiums zu ſprechen, eher wäre ein Proteſt der 
Mehrheit gegen die Mißachtung des parlamen- 
tariſchen Anſtandes und gegen die Behinderung 
der parlamentariſchen Arbeit durch Obſtruction 
auf Koſten der Steuerzahler am Platze. (Stürmi- 
ſcher Beifall rechts; ungeheurer Lärm links.) Die 
Kundgebungen ſteigerten ſich auf beiden Seiten 
zu lautem Lärm, als der Bicepräfident Kramer 
den Vorwurf energisch zurückwies, daß das 
Práfidium an den im Haufe herrſchenden 3u- 
ſtänden Schuld trage. Hierauf wurde die Sitzung 
unterbrochen. Ueber den Schluß derſelben und 
die weiteren Abſichten des Grafen Badeni bezüg- 
lich der Sprachverordnungen, welche die ganze 
Obſtruction hervorgerufen haben, liegen uns 
folgende Telegramme vor: 

Wien, 2. Juni. (Tel.) Nach Wiederaufnahme 
der Sitzung fanden mehrere namentliche Abftim- 


mungen über Obſtructionsanträge der Linken 


Sache kam vor den Londoner Gerichtshof, der 
y Gunften des Nham entſchied. Mehr als 
0000 Pfund Sterling giebt man jetzt für keinen 
Diamanten, er mag nod fo groß fein. 

Nun iſt das Juwel verſchwunden, gerade als 
es verſchenkt werden ſollte. Die Königin Victoria 
cheint jedenfalls um ihr Angebinde gekommen zu 
ein. Wie dem auch ſei, der Stein iſt weg. Die 
Art, auf welche dies geſchah, erinnert an die 
jüngſte europäiſche Mode der Bilderdiebitähle, An 
Stelle des echten Diamanten fand man eines 
Tages einen gefälſchten. Vielleicht hat ihn ein 
fanatiſcher Indier, der ihn ſeinem Lande erhalten 
wollte, einſtweilen an ſich genommen und wird 
ihn wieder zurückſtellen, wenn das Jubiläum der 
Königin Victoria vorüber tft; wahrſcheinlicher indeß 
iſt es, daß ihn der betreffende Indier — ver- 
kaufen wird. 

Welches Schichſal mag dann dem Steine 
werden! Man fürchtet, der Dieb werde ihn zer- 
ſchlagen, um ihn verwerthen zu können. Bleibt 
er ganz, ſo ſteht ihm vielleicht eine lange Irrfahrt 
bevor. Mehr als einer ſeiner berühmten 
„Collegen“, die gegenwärtig die Schatznammern 
der großen europäiſchen Köfe ſchmücken, kann 
mit Odyſſeus wetteifern an Irrfahrten und felt- 
ſamen Abenteuern. Der „Orlow“ im ruſſiſchen 
Scepter zum Beiſpiel hat einen Roman hinter 
fic, fo verwicklungsreich und ſeltſam, wie wenige 
geſchrieben wurden. Wann und wie er ge- 
funden ward, weiß man nicht. Zuerſt bildete 
er das blitzende Auge einer indiſchen Götterſtatue, 
kam dann an den Schah Nadir von Perſien, 


ſtatt. Auf Antrag des Abg. Kail beſchloß das 
Haus dringliche Berathung der Rothftands- 
Derordnungen. Die Derordnungen wurden un- 
verändert angenommen. Bei Schluß der Sitzung 
beantragte Schönerer, dem Präſidium wegen 
zahlreicher Derlegungen der Geſchäftsordnung das 
Mißfallen des Hauſes auszuſprechen und daſſelbe 
aufzufordern, zurückzutreten. Diefer Antrag fand 
genügende Unterſtützung. 

Wie die „Neue Fr. Preſſe“ meldet, hat das 
Erecutiv-Comit6 und die Majoritát des Reichs- 
rathes in die von der Regierung verlangte Ber- 
tagung gewilligt. Heute wird nach einer kurzen 
Sitzung der Reichsrath vertagt und im Laufe 
dieſes Sommers nicht wieder zuſammentreten. 
Graf Badeni beabſichtigt durch auferparlamen- 
tariſche Conferenzen mit den Führern der Deut- 
ſchen Anknüpfungspunkte zu gewinnen und 
eventuell Verhandlungen einzuleiten, um eine 
Annäherung zwiſchen den Tſchechen und Deut- 
ſchen anzubahnen. 


Der griechiſch-türkiſche Krieg. 


Nach einer Meldung des Wiener Correfpondenj. 
Bureaus beſtehen die Türken darauf, daß 
Griechenland im türkiſchen Hauptquartier 
Schritte wegen des Waffenſtillſtandes unter- 
nehme; die Türken wünſchen kurze Dauer des 
Moffenftillitandes, indem fie auf die Gefahr des 
Miß brauches feitens der Griechen hinweiſen und 
ſich zu eventuell nothwendiger Verlängerung 
bereit erklären. die Mächte find hingegen be= 
müht, die ſofortige Feftftellung einer für die 
Beendigung der Friedensverhandlungen aus- 
reichenden Dauer des Waffenſtillſtandes herbei- 
zuführen. Der Pforte wurde allerfeits erklärt, 
daß keinerlei Ausſicht auf eine Erhöhung der 
durch die Mächte feſtgeſetzten Friedens bedingungen 
vorhanden fel. Trongdem dauert die Agitation 
für die Angliederung Theſſaliens fort. Die türkl⸗ 


shee Er für die Friedensperhandlungen 
Verhandlungen beginnen in den näcfien Tagen. 


Deranlaßt durch die andauernde Erregung der 
mohammedaniſchen Kreiſe über die Unthätigkeit 
der türkiſchen Marine während des letzten Krieges 
und durch das ziemlich allgemein geäußerte Der- 
langen nach Erſetzung des Marineminifters, forte 
durch in gleichem Sinne erfolgte Kundgebungen 
des Offisierscorps des in den Dardanellen liegen- 
den Geſchwaders richtete der Sultan eine Depeſche 
an den Geſchwader-Commandanten, welche beſagt, 
der Marineminiſter habe den Sultan über den 
Zuſtand der Flotte ungenügend unterrichtet, und 
der Sultan werde nach Beendigung des Krieges 
die Reorganiſation der Flotte veranlaſſen und 
ſofort drei Panzerſchiffe zur Neuherrichtung nach 
England ſenden. Inzwiſchen danke er den Offizieren 
und der Mannſchaft für das bisher Geleiſtete und 
hoffe, daß fie gleich der Landarmee ihre Pflicht 
erfüllen würden, wenn das Geſchwader auszu- 
laufen hätte. Dieſe Depeſche erzlelte eine be- 
ruhigende Wirkung. 

Inzwiſchen werden Verhandlungen mit einer 
engliſchen Werft gepflogen, welche vorſchlug, das 
Marinearſenal für fünf Jahre zu übernehmen, 
ſowie die Neuherrichtung und Kusbeſſerung 
aller Kriegsſchiffe durchzuführen und ſechs neue 
Schlachtſchiffe zu bauen, und zwar drei erſter 
Klaſſe mit einem Gehalt von 10000 Tonnen und 
drei zweiter Klaſſe mit einem Gehalt von 6000 
Tonnen, wobei eine kürzere Lieferzeit in Ausſicht 
geſtellt wird, falls die Schiffe in England auf 
eigenen Werften hergeftellt werden könnten. Die 
Pforte hätte als Gegenleiſtung 5 Millionen Pfund 
in fünf Jahresraten zu bezahlen. Die Geſellſchaft 
TITANIO TR AT UBA ANTES API 


dem er von einem franzöſiſchen Grenadier 
geſtohlen wurde. Dann brach eine Zeit an, 
reich an Abenteuern für den Stein, bis ihn Graf 
Orlow für die ruſſiſche Kaiſerin Katharina er- 
ſtand. — Auch der „Florentiner“, der in der 
Wiener Schatzkammer leuchtet, hat manche dunkele 
Stunde hinter ſich. Karl der Kühne von Bur- 
gund trug ihn als Talisman immer mit fido 
verlor ihn aber in der Schlacht bei Granſon 
1475. Ein Schweizer fand ihn auf der Straße, 
verkaufte ihn um einen Gulden an einen Geift- 
lichen, der ihn wieder für — drei Franken an die 
Berner abtrat. Dann kam er in den Beſitz von 
Marco Sforza, wurde ſpäter Eigenthum des Papftes 
Julius II. und fand endlich in Wien eine Ruhe- 
ſtätte. — Der „Pitt“ im franzöfiihen Schatze 
wurde von einem Sklaven gefunden, der ſich an den 
Lenden verwundete, um den Stein in der Wunde 
zu verſtechen. Ein Matroſe, dem er ſich anver⸗ 
traute, nahm den Diamant und ertränkte den 
Sklaven. Dann verkaufte er den Raub um 
20000 Mark an Pitt, vergeudete das Geld und 
erhängte ſich. Pitt aber machte das befte Ge⸗ 
ſchäft; er erhielt von Frankreich drei Millionen 
Francs für den Stein. Im Jahre 1792 mit 
ſämmtlichen Arondiamanten geraubt, wurde er 
ſpäter wieder aufgefunden. Die erſte Republik 
—verſetzte ihn, dann zierte er den Degenknauf 
Napoleons I. Run ruht er wieder. Aber man 
ſollte alle dieſe Steine auf ihre Echtheit prüfen; 
der Diebſtahl im Palaſte von Haiderabad könnte 
Nachahmer finden. 


— 


By ar 


a 


würde türkiſche Arbeiter unter engliſcher Leitung 
verwenden. 8 

Die „Ephimeris“ veröffentlicht Enthüllungen 
über die „Ethnike Hetairia“. Der Vorſitzende 
des Berwaltungsrathes derſelben ſoll der ehe; 
malige Bürgermeiſter von Athen, Michel Melao, 
ſein; zu den Mitgliedern ſollen u. a. gehören: 
der Univerſitätsprofeſſor Cambos, der Syndicus 
im Finanzminifterium Lykondis und 7 Offiziere. 
In einem beſonderen Artikel des Statuts der 
Geſellſchaft werde beſtimmt, daß der König und 
die Mitglieder der königlichen Familie in keinem 
Falle Mitglieder der Geſellſchaft werden können. 
Das Blatt bezweifelt, daß die Kronprinzeſſin 
Michel Melao in feiner Eigenſchaft als Bor- 
ſitzenden der „Ethnike Hetairia“ empfangen habe, 
um aus ſeinen Känden ein Geſchenk von 20 
Drachmen für die im Kriege Verwundeten ent- 
gegenzunehmen, und fordert dringend, daß eine 
gerichtliche Verfolgung gegen die Geſellſchaft 
eingeleitet werde, welche durch ihre Kandlungen 
gegen das Geſetz verſtoßen habe. 

In der geſtrigen Sitzung des engliſchen Unter- 
hauſes äußerte ſich der Erſte Lord des Schatzes 
Balfour über die Frage der künftigen Organi- 
ſation Kretas und erklärte, es fänden unter den 
Mächten Erwägungen ftatt, es ſei aber noch nicht 
möglich geweſen, mit der Pforte darüber zu ver- 
handeln, da zunächſt noch über den Waffenſtill- 
fiand und die Friedensbedingungen verhandelt 
werden müſſe. Ueber die Zurückziehung der 
lürkiſchen Truppen von Kreta und die Bildung 
einer genügenden Streitmacht zur Aufredt- 
erhaltung der Ruhe auf Kreta würden jetzt Er- 
Orierungen gepflogen. Parlamentsunterſecretär 
des Aeufferen Curzon beſtätigte, daß der Ausfall 
mohammedaniſcher Bauern aus Candia vom 
28. Mai ohne Wiſſen des Gouverneurs erfolgt 
lei. der engliſche Admiral habe Chermfide ange- 
wieſen, auf Entwaffnung der Mohammedaner, 
die den Angriff begonnen hatten, zu beſtehen. 

* 


London, 2. Juni. (Tel.) Die „Daily News“ 
erfahren aus Aanea von geſtern, daß die Auf- 
ſtändiſchen in der vorhergegangenen Nacht einen 
Angriff auf Hierapetra gemacht hatten, aber 
durch das Feuer der italieniſchen und franzöſiſchen 
Kriegsſchiffe zum Rückzuge gezwungen worden 
ſeien. f 

London, 2. Juni. (Tel.) Einer Depeſche der 
„Times“ aus Athen zufolge wird durch das 
Auftreten von Räuberbanden an verſchiedenen 
Punkten Beunruhigung hervorgerufen, doch habe 
die Candbevölkerung zu den Waffen gegriffen 
und die Räuber bisher in Schach gehalten. Die 
Regierung ſendet Gendarmerie und Truppen ab, 
bisher werde die Anzahl der Briganten auf 850 
angegeben, ſei aber wahrſcheinlich größer. 


Italien und die Orientirage. 

In der italieniſchen Deputirtenkammer be- 
gründete am Montag der bekannte Querulant Im- 
briani eine von ihm eingebrachte zweifache Inter- 
pellation über das Berhalten, das die Regierung 
nach dem Abſchluſſe des 3 
Waffenſtillſtandes zu beobachten gedenke und 
über die Haltung des Admirals Canevaro auf 
Kreta. Redner führte aus, Griechenland fei ge- 
zwungen geweſen, einen ungleichen Kampf zu 
führen und jprad fein Bedauern aus, daß die 
italieniſche Regierung fic) den hohen Idealen un- 
treu gezeigt habe, welche den Daſeinsgrund 
Italiens gebildet hätten. 

Der Miniſter des Aeußeren, Marcheſe Bisconti- 
Benofta, führte in Beantwortung der Interpellation 
Imbriani aus, das Concert der Mächte habe Europa 
eine Sicherheit gegeben, welche dieſes ſonſt nicht 
gehabt hätte. Daſſelbe habe nicht den griechiſch- 
türkifhen Conflict, aber die europäiſche Gefahr 
beſchworen. Die Aufrechterhaltung der Blockade 
Kretas habe ſich aus humanitären und politiſchen 
Gründen empfohlen. Die Abreiſe der internatio- 
nalen Truppen von Kreta würde das Zeichen zu 
neuen Metzeleien gegeben haben und wenn die 
Mächte Kreta den Schickſalsfällen des Krieges 
überlaſſen hätten, ſo würde es heute ſchwer ſein, 
von der Freiheit und der Autonomie Kretas zu 
reden. Die Mächte hätten nunmehr die Abſicht, 
durch ihre Vermittelung die Folgen des Krieges 
zu mildern und für Kreta eine ihren früheren 
Erklärungen entſprechende Regierungsform zu 
ſchaffen. Das Ziel, welches die italieniſche Regie- 
rung erreicht zu ſehen wünſche, ſei die dauerhafte 
Herftellung des Friedens. Was Kreta anbelange, 
werde ſie ihre Unterſtützung den Löſungen leihen, 
welche die Sicherheit geben können, daß man 
ſich nicht demnächſt von neuem vor denſelben 
Schwierigkeiten, wie die eben dageweſenen, be- 
finde. Die Regierung ſuche ſo der Sache des 
Friedens zu dienen, welche nicht von der Sache 
der Menſchlichkeit und der Gerechtigkeit getrennt 
werden könne. Schließlich ſagte der Minifter, 
Admiral Canevaro habe fiets die Soldatenpflicht 
mit den Forderungen der Menſchlichkeit und der 
Civiliſation in Einklang gebracht. Die Regierung 
könne bei dieſem Anlaß nur die ſchon früher 
ausgeſprochene Billigung feines Verhaltens er- 
neuern. 

Imbriani erklärte hierauf, daß ihn dieſe Ant- 
wort des Miniſters nicht befriedige und daß er 
ſich die Einbringung eines Antrages vorbehalte. 


Aus dem Congoſtaat. 

Der Expedition Michaux, welche nach dem Auf- 
ſtande von Luluaburg von Baron Dhanis be- 
auftragt worden war, die Kufſtändiſchen, die 
fmon 1895 von Lothaire geſchlagen worden 
waren, zu verfolgen, ift es gelungen, dieſe Auf- 
gabe glücklich zu Ende zu führen. Da dieſer 
Zeldzug damit beendet ift, ftehen die Truppen 
Mihaur nunmehr zur Derfügung des Barons 
Dhanis und werden dieſen in ſeinem Kampfe 
gegen die Batetelas, die ſich im Norden empört 
haben, unterſtützen. — Major Chaltin ift im 
Dezember von Dungu aufgebrochen und hat im 
Februar Redjaf beſetzt. 


Deutſchland. 


* Berlin, 1. Zuni. Heute Nachmittag fand im 
weißen Saale des woniotichen Schlosses — den 
angrenzenden Sälen das große Paradediner 
ſtatt. Das Kaiſerpaar betrat unter Vorantritt 
des Oberhofmarſchalls Eulenburg unter den 
Klängen des Pariſer Einzugsmarſches den Saal. 
Der Kaiſer trug Generalsuniform mit dem Bande 
des Schwarzen Adlerordens. Er nahm mit der 
Kaiſerin unter dem Thronhimmel Platz; neben 
dem Kaiſer ſaß die Prinzeſſin Friedrich Leopold 


und neben der Kaiſerin Prinz Friedrich Leopold. 
Unter den Anweſenden befanden ſich der Reichs- 
kanzler Fürſt Hohenlohe, die Staatsſecretäre 
Dr. v. Bötticher, Frhr. v. Marſchall, die Miniſter 
Dr. v. Miquel, Dr. Boſſe, v. Schönſtedt, Thielen, 
Frhr. v. d. Recke, Brefeld, der Oberhofmarſchall 
Graf v. Eulenburg etc. den Majeſtäten gegen- 
über ſaß der Kriegsminiſter v. Goßler, alsdann 
folgte eine Reihe Generäle, denen ſich die Militär- 
attaches der fremden Staaten anſchloſſen. Der 
Kaiſer unterhielt ſich ſehr lebhaft mit den gegen- 
überſitzenden Herren. 

* [Der Reichstagsabgeordnete Siegle (Gtuit- 
gart], welcher dem linken Flügel der national- 
liberalen Partei angehört, hat der „National- 
zeitung“ zufolge die definitive Erklärung abge- 
geben, daß er nach Ablauf der gegenwärtigen 
Legislaturperiode ein Mandat für den Reichstag 
nicht mehr annehmen werde. Herr Siegle, 
welcher während des verfloſſenen Winters zur 
Wiederherſtellung ſeiner ſchwer angegriffenen 
Geſundheit in Meran wohnte, befindet ſich ſeit 
einigen Wochen in feinem Landhauſe zu Ammer- 
land am Starnberger See, und erfreut ſich 
ftetiger, wenn auch langſamer Beſſerung feines 
leidenden Juftandes. 

* [Gefuce von Kriegervereinen] um aller- 
höchſte Verleihung des Namens „Wilhelm J.“, 
„Kaiſer Friedrich III.“ ꝛc. werden von zuftändi- 
ger Seite nur dann befürwortet, wenn ein ge- 
nügender Anlaß zu einer derartigen allerhöchſten 
Auszeichnung vorzuliegen ſcheint. Die kürzlich von 
einigen Blättern gebrachte Nachricht, daß nach 
einer Derfügung des Minifters des Innern und 
des Kriegsminiſters die Führung des Namens 
„Kaiſer Friedrich“ den Kriegervereinen unterſagt 
ſei, beruht der miniſteriellen „Berl. Corr.“ zufolge 
auf Erfindung. 

* [Der 15. deutſche Feuerwehrtag, ] verbunden 
mit einer Ausſtellung von Feuerlöſch- und 
und Rettungsgeräthen, findet im Jahre 1898 in 
Charlottenburg ftatt. 

* [Berkehr im Kaiſer Wilhelm-Aanal.] Im 
Monat April d. 3. haben 2191 Schiffe (gegen 
1479 Schiffe im April 1896) mit einem Netto-Raum- 

ehalt von 175216 Regiftertons (1896: 112475 
egiftertons) den Kaiſer Wilhelm-Kanal benutzt 
und, nach Abzug des auf die Aanalabgabe in 
Anrechnung zu bringenden Elblootsgeldes, an 
Gebühren 89635,70 Mk. (1896: 59 67,58 MR.) 
entrichtet. 

* [Neubauten von Gerichtsgefängniſſen.] Wie 
in der Zinanzcommiſſion des Herrenhaufes feft- 
geftellt ijt, werden die Neubauten von Gerichts- 
gefängniſſen jetzt durchweg ſo ausgeführt, daß 
auf eine vollſtändige Trennung der jugendlichen 
Inhaftirten von den älteren Bedacht genommen 
wird. 

Kiel, 1. Juni. Der Kaiſer trifft in der 
dritten Juniwoche, vorausſichtlich am Abend des 
18. d. Mts., in Kiel ein und geht mit der Yacht 
„Hohenzollern“ durch den Kaiſer Wilhelm-Kanal 
nach Helgoland, um bei der Ankunft der achten 
von der Wettfahrt Dover-Helgoland am 23. ds. 
zugegen zu fein. Unter Helgoland ankert gleich- 
zeitig das Artillerie-GSchulſchiff „Mars“ als Hotel- 
ſchiff für die Gporisgáfte. — Das Flaggſchiff der 
zweiten Divifion, Kreuzer „König Wilhelm’, an 
Bord Contreadmiral Prinz Heinrid von Pre 
geht am 12. Juni auf dem Wege 
nach der Themſe zur Reprájentation Deutſe 
bei der engliſchen Jubiläumsfeier. 


Deſterreich-Ungarn. 

Peſt, 1. Juni. Die Preſſe verurtheillt die 
geſtrigen Kundgebungen gegen die deutſchen 
Schauſpieler ſchärfſtens und conftatirt, daß die- 
ſelben mehr ein Ausfluß geſchäftlicher Concurrenz 
als des nationalen Chauvinismus ſeien. Als an 
den Kundgebungen betheiligt find 21 Perfonen 
verhaftet und ſämmtlich zu Geldſtrafen bis zu 
50 Gulden, eventl. entſprechendem Arreſt ver- 
urtheilt worden. (W. T.) 

Die heutige Vorſtellung verlief ohne Störung. 

England. 

London, 1. Suni, der Gtaalsfecretár für 
Indien Hamilton erklärte, die Regierung beabſichtige 
nicht, die im Jahre 1893 begonnene Politik, nämlich 
die Schließung der indiſchen Münzen für die 
Prägung von Silber zu verändern. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 1. Zuni. Das Landsthing nahm 
heute in dritter Berathung die Budgetvorlage 
unverändert an. Dieſelbe wird nunmehr dem 
König zur Sanction unterbreitet werden. das 
angenommene Budget enthält auch einen Staats- 
zuſchuß an das Internationale Friedensbureau 
in Bern. Die Reichstags ſeſſion it 6 . 4755 


beendet. 
Amerika. 

Newyork, 1. Juni. Der amerikaniſche Kreuzer 
„MNarblehead“ hat geftern bei Miami in Florida 
den Freibeuterdampfer „Dauntleß“ beſchlag⸗ 
nahmt, als derſelbe im Begriff war, mit Rekruten 
und Munition nach Cuba abzugehen. (W. T.) 


cues Danzig, 2. Juni. Nu. ce 
Wetterausſichten für Donnerstag, 3. Juni, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Warm, meiſt heiter. Vielfach Gewitterregen. 
Windig. 

Freitag, 4. Juni: Warm, heiter, vielfach 
Gemitterregen. y 


Sonnabend, 5. Juni: Meiſt kühler, vielfach 
trübe und regneriſch. Gewitter. 


* (Herr commandirender General v. Senke] 
begiebi fih heute nad Graudenz, mofelbfi er 
drei Tage zur Inſpection der dort ftehenden 
Truppentheile verweilen wird. 

* (Reije des Landwirthſchaftsminiſters.] 
Der Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Kammerſtein 
traf geſtern Abend 9 Uhr mit dem fahrplan- 
mäßigen Perfonenzuge mit Begleitung der Herren 
Oberpräſident v. Goßler, Ober-Regierungsrath 
Holle-Berlin und Regierungs-Aſſeſſor v. Schwerin⸗ 
Danzig in Elbing ein. Herr Regierungspräfident 
v. Kolwede war bereits Vormittags in Elbing 
eingetroffen. Die Herren ſtiegen im „Königlichen 
Hof“ ab. Zum Empfange waren anweſend die 
Herren Oberbürgermeiſter Elditt und Landrat 
Etzdorf. Für den heutigen Tag iſt folgender 
Plan entworfen: Um 77½ Uhr erfolgt die Abfahrt 
per Dampfer nach Rückforth durch die Thiene, 
Es ſoll die Thiene-Brücke und die obere regulirte 
Thiene beſichtigt werden. An dieſer Jahrt 
werden ſich außer den oben genannten Herren 
noch die Herren Regierungs- und Baurath 
Anderſon - Danzig, Meliorations - Bauinſpector 
Denecke-Danzig, Strombaudirector Görz-Danzig 
und Waſſerbauinſpector Delion-Elbing betheiligen. 


Prooinja 
die Zuckerfabrik 


25. bis 27. Juli d. 3. 


Bon Nückforth aus geht es per Wagen durch 
Oberkerbswalde, Kl. Wickerau, Ellerwald 3. Trift 
nach Einlage, woſelbſt die Beamten des Einlager 
Deichverbandes durch Herrn Deihhauptmann 
Andres-Einlage vorgeſtellt werden. Don Einlage 
geht es unter Benutzung des Dampfers „Hagen“ 
nach dem Neuhereiſchen Ueberfall oberhalb Wolfs- 
dorf. Bon dort an dem Robacher Ueberfall 


vorbei nach der Kraffohlſchleuſe, deren Bau bee | 


ſichtigt wird. (An dieſer Fahrt nehmen noch 
Theil die Herren Baurath Kracht-Marienburg, 
Deichhauptmann Bönchendorf - Kl. Leſewitz und 
Deichinſpector Gramſe- Marienburg). Bon der 
Kraffohlſchleuſe geht es durch den „Biberzug“ 
über das Haff nach Jungfer. Während dieſer 
Fahrt wird das Mittageſſen eingenommen und 
findet eine Beſichtigung der fiscaliſchen Ufer- 
befeſtigungen ſtatt. In Jungfer wird die Schleuſe 
der Jungfer'ſchen Laache beſichtigt, dann geht es 
nach Platenhof zur Beſichtigung der dortigen 
Schleuſe. Bon hier geht es per Wagen über 
Tiegenhof nach Neuteich und es wird dort der 
Schwente-Kanal beſichtigt. Dann wird die Fahrt 
nach Marienburg fortgeſetzt, woſelbſt auf dem 
Bahnhofe das Abendbrod eingenommen wird. 
Bon hier erfolgt dann die Weiterfahrt per Bahn 
nach Pr. Stargard zur Beſichtigung des neuen 
Landgeſtütes. 

* [Revifionsreife.] Der Präſident der General- 
commiſſion für die Provinzen Ost-, Weſtpreußen, 
Poſen und Pommern, Herr Beutner aus Brom- 
berg, traf geſtern mit Herrn Regierungsrath Meyer 
von dort hier zur Reviſion der beiden hieſigen 
Specialcommiſſionen I. und II. ein. Heute früh 
iſt Herr Prafident Beutner zur örtlichen Befichti- 
gung nach dem Kreiſe Neuſtadt gefahren. 

* [Provinzial Kusſchuß.] In der geſtern 
unter dem Dorſitz des Herrn Geh. Regierungs- 
raths Döhn abgehaltenen Sitzung des meft- 
preußiſchen Provinzial-Ausſchuſſes wurde nach 
Entgegennahme der Mittheilungen des Herrn 
Landeshauptmanns der Bericht der Vorcommiſſion 
zur Prüfung der Anträge auf Bewilligung von 
Beihilfen an genoſſenſchaftliche Unternehmungen 
und an kleinere Grundbeſitzer aus dem 
Meliorationsfonds pro 1897/98 im Betrage von 
64000 Mk. bezw. dem aus dem Vorjahre ver- 
bliebenen Reſtbeſtande von 2600 Mk., zufammen 
66 600 Mk., entgegengenommen. Die von dem 
Herrn Oberprajidenten in Vorſchlag gebrachten 
Einzelbeträge für die Regierungsbejirke Danzig 
und Marienwerder haben wir, als dieſelben in 
einer am 17. April d. J. abgehaltenen Sitzung vor- 
berathen wurden, mitgetheilt. Dieſelben wurden 
ſämmtlich im Betrage von rund 58 000 Mk. unter 
Vorbehalt bewilligt. — Es erfolgte alsdann die Ge- 
währung einer Beihilfe an die Meliorationsgenoſſen⸗ 
ſchaft der Jerſe-Wieſen von Ober-Mahlkau bis 
Reinwaſſer im Kreiſe Brieſen im Betrage von 
7500 Mh. — Weiter wurden Provinzial-Prämien 
für den Bau verſchiedener Pflaſterſtraßen bezw. 
Kreischauſſeen in den Kreiſen Stuhm, Marien- 
burg, Marienwerder, Pr. Stargard, Brieſen und 
Dirſchau unter Porausſetzung des thatſächlichen 
Bedürfniſſes und des Vorhandenſeins der er- 
forderlichen Mittel bewilligt. — Die Vorlage be- 
treffend die Bewilligung einer Beihilfe für die 
Kleinbahn Briejen - Bahnhof Briefen wurde 

3 Schluß der geſtrigen 
ti 


e 
hauſſee belegenen Chauſſeeparzelle an 
in Prauſt. — Die heutige 
Sitzung, in welcher noch der größte Theil der 
bereits mitgetheilten Tagesordnung zu erledigen 
iſt, begann um 10 Uhr. 

* [Geltungsdauer der Rüchfahrkarten zum 
Pfingſtfeſt.] In Ergänzung unſerer früheren 
Mittheilung können wir heute mittheilen, daß 
nach einem neueren Erlaſſe des Eiſenbahnminiſters 
die Geltungsdauer der gewöhnlichen Rücfahr- 
karten von ſonſt kürzerer Geltungsdauer zu dem 
diesjährigen Pfingſtfeſt auf den preußiſchen 
Staatseiſenbahnen bis einſchließlich den 13. Juni 
d. J. feſtgeſetzt worden iſt. 

* [Cintágige Nückfahrkarten von Langfuhr 
nach Oliva und Zoppot.] Dom 6. Juni od. 3. 
(1. Pfingftfeiertag) ab werden bis auf weiteres 
an den Sonntagen und nachbezeichneten Feier- 
tagen: Pfingſtmontag, 1. und 2, Weihnachts- 
feiertag, Neujahrstag, Oſtermontag und Himmel- 
fahrtstag Rückfahrkarten 2. und 3. Wagenklaſſe 
zum einfachen Fahrpreife, nur für den Tag der 
Löſung giltig, auch von Langfuhr nach Oliva 
und Zoppot ausgegeben. In der Sommerzeit 
vom 1. Mai bis 30. September jeden Jahres 

erden dieſe Karten außerdem noch an jedem 
Mittwoch, Donnerstag und Sonnabend zur 
Ausgabe gelangen. 


* 1 5 e Rüchfahrkarten nach Hamburg.] 
zur Erleichterung des Beſuches der in den Tagen 
vom 17.—21. Juni d. Zs. in Hamburg ftatt- 
findenden Wander - Ausftellung der deutſchen 
Landwirthſchafts - Geſellſchaft berechtigen die in 
der Zeit vom 16. Juni bis einſchließlich den 

1. Juni d. Is. auf Stationen der preußiſchen 
Staatseiſenbahnen nach Hamburg gelöſten ein- 
fachen Fahrkarten 1., 2. und 3. Klaſſe, ſoweit 
folhe auf den einzelnen Stationen aufliegen, bis 
zum Ablauf des 22. Juni d. Is. zum Antritt der 
Rückfahrt nach der Abfahrtsſtation, wenn der 
Beſuch der landwirthſchaftlichen Ausſtellung durch 
Abſtempelung der Fahrkarte (was auf dem Aus- 
ſtellungsplatze geſchieht) beſcheinigt iſt. Im dies- 
jeitigen Eifenbahndirectionsbezirke ſtehen einfache 
Schnellzug-Sahrkarten zum Verkaufe: 

a) auf den Stationen Berent, Brieſen, Culm, Danzig 

auptbahnhof, Dt. Eylau, Dirſchau, Elbing, Flatow, 
en, Jablonowo, Konitz, Arojanhe, Caskowik, 
Marienburg, Marienwerder, Reuftettin, Pr. Stargard, 
Strasburg und Terespol nach Hamburg-Altona, Ver- 
bindungs bahn über Berlin, und 

b) auf den Stationen Danzig Hauptbahnhof, Lauen- 
burg, Neuſtadt und Zoppot nach Hamburg L. B. 
über Stettin und Lübeck. 

Fahrtunterbrechung auf der Rückreife iſt nicht 
geftattet; bei Benutzung von D- Zügen ift die 
tarifmábige Platzgebühr zu entrichten. 

[Feiertagsverkehr in der Markthalle.] Die 
ſtädtiſche Markthalle wird am Tage vor dem 
Pfingſtfeſte auch von 1—5 Uhr Nachmittags ſowie 
Abends bis 9 Uhr geöffnet ſein, dagegen 
während des erſten Pfingfifeiertages geſchloſſen 


bleiben. 

*Propinzial-Schützenfeſt.] In der Zeit vom 
j ndet in der alten Orbens- 
ſtadt Marienburg, wo einft Hochmeiſter Winrich 
von Kniprode die Schützengilden in's Leben rief, 
das 5. weſtpreußiſche Provinzial-Schützenfeſt ftatt. 
Da läßt ſich wohl erwarten, daß nach dieſer alt- 
ehrwürdigen Stätte des Schützenweſens auch die 
Schützen der Provinz beſonders gerne eilen, um 
im edlen Wettkampf um die Siegespalme zu 
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zeigen, daß auch heute noch wie damals bei 
deutſchen Schützen zielbewußtes ſicheres Auge 
und feſte Hand zu finden find. Das nach Er- 
werbung durch die Marienburger Schützengilde 
der Neuzeit entſprechend renovirte Schützenhaus 
bietet mit ſeinen verſchiedenen Räumlichkeiten, 
wie Saal, Glasveranda, Nebenräumen und 
großem, geſchmackvoll hergerichteten Garten 
bequemen und angenehmen Aufenthalt für viele 
Menſchen. Die Gilde Marienburg hat ſchon ſeit 
längerer Zeit die Vorbereitungen zu dem Jefte 
mit Eifer in die Fand genommen. 

Das Feſtprogramm iſt mit Genehmigung des 
Bundesvorſtandes wie folgt feſtgeſetzt: 

Sonnabend, den 24, Juli, Nachm. von 3 Uhr ab: 
Empfang der Kameraden nach Maßgabe der ange- 
zeigten Stunden für das Eintreffen. Abgabe der 
Fahnen im Rathhauſe. Vertheilung der Wohnungs- 
karten, Feſtabzeichen etc. im Rathhaufe. Abends 
8 Uhr: Gefelliges Zuſammenſein im Saale des Gefell- 
ſchaftshauſes. Sonntag. den 25. Juli, 6 Uhr Morgens: 
Weckruf. 6 bis 10½ Uhr: Empfang der ange- 
kommenen Kameraden auf dem Bahnhöfe. Vertheilung 
der Wohnungskarten, Feſtabzeichen etc. im Rathhaufe. 
7 bis 9 Uhr Probeſchießen. 11 Uhr Borm.: Ber- 
ſammlung ſämmtlicher Fefttheilnehmnr im Geſellſchafts⸗ 


haufe vor dem Marienthore. 11½ Uhr Vor- 
mittags: Abholung der Fahnen durch die Fahnen- 
träger und Begleitmannſchaften, ſowie zwei 


Sectionen der Marienburger Schützen. Dann Abholung 
des Bundes banners, des e en enkönigs 
und ſeiner Ritter, ſämmtlicher Würdenträger der 
Gilden und der Mitglieder des Bundesausſchuſſes vom 
Rathhaufe und Begrüßung der Gäſte. Jeſimarſch nach 
dem Schützenhauſe. Eröffnungsrede daſelbſt. 2 Uhr 
Mittags: Zejteffen in den Räumen des Schützenhauſes. 
4 Uhr Nachm.: Beginn des Schießens auf allen 
Ständen. Garten-Concert, ausgeführt abwechſelnd von 
der 40 Mann ſtarken Kapelle des Artillerie-Regiments 
Nr. 35 und der Pen'ſchen Stadtkapelle. 7 Uhr Nachm. : 
Schluß des Schießens. Vertheilung der Preiſe. 8 Uhr 
Abends: Illumination des Gartens. Montos: 26. Juli, 
6 bis 8 Uhr Morgens: Probeſchießſen. 8 Uhr Dorm.: 
Jortſetzung des Schießſens auf allen Ständen. 9 Uhr 
Vormittags: Bundes Vorſtandsſitzung. 10 Uhr Vor- 
mittags: Bundes-Generalverſammlung im Saale des 
Schützenhauſes. 10 bis 12 Uhr: Concert. 1 bis 3 
Uhr: ittagspauſe. Gemeinſchaftliches Mittagseſſen 
im Schützenhauſe. 3 Uhr Nachm.: Fortſetzung des 
Schießens auf allen Ständen. 4 Uhr Nachm.: Garten- 
Concert. 7 Uhr Nachm.: Schluß des Schießens und 
Vertheilung der Preiſe. 8 Uhr Abends: Illumination 
des Gartens und muſikaliſche Vorträge reſp. Theater 
im Saale des Schützenhauſes. Dienstag, den 27. Juli, 
7 Uhr Morgens: Fortjehung des Schießens auf allen 
Ständen. 11 Uhr Vorm. : satt des Königsſchießens 
und auf den Ehrenſcheiben. 11—1 Uhr: Garten- 
Concert. 12 ½ Uhr: Proclamation des Bundes-Königs 
und feiner Ritter. 2 Uhr: Gemeinſchaftliches Eſſen. — 
Vertheilung der Ehrengaben. 4 Uhr Nachm.: Garten- 
Concert. 5 Uhr Nachm.: Schluß des Schießens auf 
allen Ständen. 6 Uhr Nachm.: Gemüthliches Bel- 
ſammenſein im Saale des er rg 
Ehrenpreiſe find bereits geftiftet worden: 

A. Für ben beiten Schützen auf allen drei Chren- 
ſcheiben: Bom Bunde ein Ehrenkreuz im Werthe von 
15 Mk. B. Für die Provinzialſcheibe ra 
1, Bom Bunde zwei Ehrenpreiſe; Werth 75 Mh. 
2. Bon der Schützengilde zu Marienburg ein Ehren- 
reis; Werth 100 Mk. Weitere Gaben der Gilden 
fino in Ausſicht geftellt und werden fpáter noch be- 
kannt gemacht. C. Für die Bundes königsſcheibe „Weſt⸗ 
preußen““: Bom Schützen-Bunde: 1. Königs-Prämie: 
1 Becher, Werth 100 Mk., und 1 Ehrenkreuz, Werth 
8 Mk. 2. I Ritter-Pramie: Becher, Werth 
Mk, und 1 Ehrenkreuz, Wert 

: 1 Be Werth 


r. re „ th m 
nrich von Kniprode“: 1. von der 
Marienburg ein bis zwei Ehrenpreiſe. 2. Ehrenprelg 
„Ordensbrauerei Marienburg“ : 
50 Mh. 3. Bon Herrn Dr. N 1 
burg; Werth 75 Mk. on Herrn O. Meifler- 
Marienburg; Werth 75 Mk. 5. Bon Herrn O. Biſchoff⸗ 
Marienburg; Werth 60 Mk. 6. Don Herrn Ed. Caas- 
ner-Marienburg; Werth 60 Mh. „Don Herrn 
6. 8 Werth 50 Mk. Weitere — 
reife find zugeſagt. E. Jr den beften Frethand- 
f ützen: Ein vom Bunde geftiftetes Ghrenkreuf; Werth 
u. F. Zür die Prämienſcheibe „‚Bartholomäus- 
Blume“: Eine von dem Vorfitzenden des Bundes 
u aio Obuch-Graudenz geftiftete Centenar- 
edaille. 
Es werden 12 Doppelſcheiben auf 185 Meter 
Entfernung aufgeftellt. 


* [Regulirung des Elbingfluſſes.] Die vor 
etwa 14 Tagen erwähnte Petition des Ritterguts- 
beſitzers Litten wurde in der geſtrigen Sitzung des 
Abgeordnetenhaufes der Regierung zur Berückſich⸗ 
tigung überwieſen, auf Antrag des Abg. Grafen 
Sanit (conf.) mit der Maßgabe, daß die Bewohner 
der öſtlichen Drauſenſeeniederung aus dem Deld)- 
verbande entlaſſen werden. 


y Wan Vereinigung der poſitiven Union in Weft- 
preuhen] wird ihr Jahresfeſt am 10. Juni in Danzig 
im Schützenhauſe begehen. Die einleitende Anſprache 
hält Kerr General- Superintendent D. Döblin; über die 
Provinzialſunode von 1896 berichtet der Vorſitzende, 
Herr Pfarrer Ebel-Graudenz; dritter Gegenſtand der 
Tagesordnung ift die „nationale Aufgabe der evange» 
liſchen — 2 5 Mefipreufens””. Die Beſprechung wird 
von Herrn . Barkowski-Pr. Friedland 
eingeleitet werden. Nach den Verhandlungen, die öffent- 
lich find, ſoll ein gemeinſames Eſſen und eine Dampfer- 
fahrt in die See erfolgen. 


Verbandstag. ] Wie jetzt ſeſtgeſet worden if, 
wird am 11. Juni der bestia . ſelbſt⸗ 
ſtändiger Töpfermeiſter und Ofenfabrikanten in Weft- 
preußen in Elbing abgehalten werden. Auf der 
Tagesordnung ſtehen neben der Erledigung der ge- 
ſchäftlichen Punkte verſchiedene techniſche Vorträge und 
die Wahl des Ortes, in dem der nächſte Verbandstag 
abgehalten werden foil. 

“ [Rriegervercin „Voruſſia“.] Zu Ehren des aus 
Danzig ſcheidenden Herrn Derwaltüngsgerichts directors 
Major a. D. Döhring zn der Verein, wie bereits 
mitgetheilt, geftern Abend im Reftaurant Franke einen 
Abſchiedsappell veranſtaltet, der ſich einer ſehr regen 
Betheiligung erfreute. Nach Erledigung einiger geſchäft⸗ 
licher Angelegenheiten verließ Herr Major Döhring auf 
kurze Zeit den Saal, worauf unter dem Vorſitze des 
Herrn Photographen Groſſe Kerr Döhring einſtimmig 
zum Ghrenmitgliede des Vereins ernannt wurde. Als 
darauf Herr Dohring den Saal wieder betrat, hatte 
der Schützenzug des Vereins mit präſentirtem Gewehr 
Aufftellung genommen. Während Herr Dohring zum 
Ehrenmitgliede proclamirt wurde, enthüllte man ein 
an der Wand hängendes Bruftbild des Gefeierten in 
Lebensgröße. Dafjelbe ſoll fortan ein Schmuck des 
Dereinslokales bleiben. Als Andenken wurde dem 
Gefeierten gleichzeitig eine filberne Bowle Überreicht. 
Kerr Döhring dankte in bewegten Worten für die ihm 
dargebrachte Ehrung. : 

s. [Der nimtuniformirte Ariegerverein] hie 
geftern feine Generalverſammlung ab. Der Vorſitzende 
Herr Bluhm erftattete Bericht über den Bezirkstag 
Zoppot. Herr Poſiſchaffner Lange, der wegen dien 
licher Behinderung fein Borfiandsamt abgegeben hat» 
nahm dafjelbe auf Dorſchlag des Vorſitzenden bis zur 
Neuwahl im Dezember wiederum an. Die Derfamm- 
lung bewilligte der Lieder ſafel zur Beſoldung des D 
genten und Beſtreitung der kleinen Auslagen 
monatliches Pauſchquantum von Y Mk. Das 4 
4, Juli cr. ftatifindeude Sommerfeſt ſoll, wenn irge 
noch angängig, in einem in unmittelbarer Nähe 
Stadt liegenden Lokale gefeiert werden. 
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* [Radfahrer - 3 Bekanntlich findet 
in dieſem Jahre die Pfingftgaufour des Gaues 29 des 
deutſchen Radfahrer-Bundes nach Danzig ftatt; da 
auch Bereine anderer Gaue, j. B. Poſen, Königsberg, 
Stettin etc. auf Einladung des hieſigen Gauvorſtandes 
ihre Pfingſttour nach Danzig gelegt haben, wird ſich 
die Zuſammenkunft mehr zu einem nordoſtdeutſchen 

adfahrer-Bezirksfeſte geſtalten. Aus den bis ¡ett 
vorliegenden Anmeldungen dürften zu Pfingſten ſich in 


den Mauern unſerer Stadt ca. 300 Radfahrer ein⸗ 


finden, Auf die ausgeſchriebenen ſportlichen Weit- 
bewerbungen find viele Anmeldungen erfolgt. Bei dem 
am 1. Pfingſtfeiertage Mittags 12—2 Uhr durch die 
Hauptſtraßen unſerer Stadt gehenden Preiscorſo werden 
ungefähr 12 Vereine in Concurrenz treten, außer dieſen 
Concurrirenben Vereinen nehmen noch ſehr 
Dereine außer Concurrenz Theil. Bei dem am Abend 
deſſelben Tages im großen Schützenhausſaale ftatt- 
findenden Preis-Reigenfahren find gleichfalls eine An- 
zahl Sechſer- und Achter-Reigen angemeldet, ebenſo 
haben bie Concurrenzen im Hochrad- und Niederrad- 
Kunſtfahren gute Befehungen erzielt. Am Preis corſo 
werden außerdem zahlreiche, ſpeciell Danziger Vereine 
mit blumengeſchmückten Rädern 
den ausgeſchriebenen Ehrenpreis für beſten Blumen ⸗ 
ſchmuck fahren. Auf Veranlaſſung der hieſigen Bundes ⸗ 
vereine hat auf 
vorſtandes der Vorſtand des deutſchen Radfahrer -Bundes 
einen erſten Preis für beſtes Corſofahren im Werthe von 

00 Mk. und einen erſten Preis für beftes Reigenfahren 
gleichsfalls im Werthe von 100 Mk. geſtiftet. Die Preiſe 
werden officiell als Ehrenpreiſe des Deutſchen Rad- 
fahrer-Bundes ausgefahren und find mit bezüglichen 
Gravirungen verſehen. Da der Corfo ein Feftzug yu 

ad und gewiſſermaßen eine Rabfabrer-Parade fein 
fol, um auch das Publikum für den ſchönen Radfport 
zu begeiſtern, zudem in unſerer Stadt Danzig bis 
heutigen Tages weder ein Preiscorſo noch ein Corſo 
auf blumengeſchmüchten Rädern ftattgefunden hat, iſt 
die Theilnahme des Danziger Publikums jetzt ſchon 
eine große und der Kartenverkauf zum Abend für den 
großen Schützenhausſaal ein ſehr reger. Koffen wir, 
daß das Wetter den Radfahrern günftig ift und ihre 
fportiihen Unternehmungen bei diefem Feſte in keiner 
Weiſe beeinträchtigt. 

* [Ordens verleihung.] Dem emeritirten Lehrer 
Mojciehomski zu Wartenburg im Kreiſe Allenſtein 
tit der Adler der Inhaber des Hausordens von Hohen- 
jollern verliehen worden. 

* [perfonalien.] Der Kreisſecretär Reiter in 
Thorn ijt in gleicher Eigenſchaft an das Candrathsamt 
Stuhm, der Regierungsſupernumerar Lindner in 
Thorn als Kreisſecretär an das Landrathsamt Briejen, 
der Kreisſecretär Wannemacher aus Dt, Krone in 
gleicher Eigenſchaft an das Landrathsamt in Thorn 
verſetzt worden. 

* [Derfonalien bei der Juſtiz.] Der Amts richter 
Gromberg in Mehlauken ift in gleicher Amtseigen- 
ſchaft an das Amtsgericht in Marienburg verſetzt worden. 

* [Perfonatien beim Militär.] v. Frenhold, 
Major vom Grenadier-Regt. Nr. 5, iſt mit Penfion, 
dem Charakter als Oberſtlieutenant und der Regiments ⸗ 
Uniform der Abſchied bewilligt; Becher, Proviantamts- 
Rendant in Thorn, nach Gardelegen, Giehring, 

roviantamts-Controleur in Frankfurt a. O., als 

endant nach Thorn, Schmidt, Proviantamis- 
u in Thorn, zur Armee-Eonjervenfabrik Spandau 
erſe 

* [Prámiirung.] Dem techniſchen Eiſenbahn- Con- 
troleur Lange bei der Mafchinen-Infpection in Dirſchau 
it von dem Diinifter der öffentlichen Arbeiten für 
eine von ihm erfundene Meß vorrichtung für Dor- 
eilungswinkel aus dem im Etat der Eifenbahn - Ber- 
waltung zur Prámiirung nütlicher Erfindungen vor- 
geſehenen Mitteln eine Belohnung von 300 Mk. be- 
wiuigt worden. : 

„ [Pfingitferien.}] An den höheren Cehranftatten 
m ae die 1 se Figs ge 
d Juni, und am Donnerstag, den 10. Juni, wir 
der Unterricht wieder aufgenommen. Die Ferien an 
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auern. 

* [Aufhebung einer Viehſperre.] Die im April 
d. 3s. auf dem Gute Gr. Saalau ausgebrochene Maul- 
und Klauenſeuche iſt erloſchen und es ſind daher auch 
die für den Amtsbezirk Saalau getroffenen Sperr- 
Maregein nunmehr aufgehoben. 

I., Freundſchaftlicher Garten.“] Eine große 
Anziehungskraft hatte die geſtrige erfte große 
Specialitäten-Borſtellung im, „Freundſchaftlichen Garten“ 
ausgeübt. die bei dem Danziger Publikum noch in 
guter Erinnerung ſtehenden Geſangshumoriſten Heinrich 
Ralnberg und Robert Neſemann, ſowie der be- 
liebte Sänger Paul Schadow wurden bei ihrem 
erſten Auftreten mit großem Beifall begrüßt. 
Die vorgetragenen Couples waren ſämmtlich neu 
und einige auf hieſige Verhältniſſe geprägt. 
Nicht minder vortheilhaft producirten ſich die Damen ella 
Mella als ſeſche internationale Lieder- und Walzer⸗ 
fängerin, die über ein ſchönes Giimmmaterial verfügt, 
und Carola Kiß als deutſche und ungariſche Sängerin 
und Tänzerin, die auf dieſem Gebiete eine große Ge- 
wandheitt entwickelt. Eine eigenartige Leiſtung iſt die 
des einbeinigen Handakrobaten Arthur Delboſt. 

Seit geſtern iſt übrigens in der Vorhalle des 
„Irtunbſchaftlichen Gartens“ ein Phonograph auf- 
gestellt, der durch die Wiedergabe melodienreicher 
Couplets, Gefänge, Reden großer Männer u. $. w. 
fine große Zugkraft auf das den Garten beſuchende 
Publikum während der Borftellungspaufen ausübt. 


Veränderungen im Grundbeſitz.] Es find ver- 
Quit worden die Grund ſtücke: Cangfubr Blatt 484 
von der Abegaftiftung an den Ingenieur Theodor Doh 
für 2073,50 Dh.; Tagnetergaſſe Nr. 2 von der Wittwe 
Froſt, geb. Bahr, in Zoppot an die Frau Fröhlich, 
geb. Koehler, für 13 000 DMh.; Heiligegeiſtgaſſe Nr. 59 
von den Schiffscapitän v. Lesjynshiſchen Eheleuten 
und der Witwe Babuſch, geb. Wachowski, an die Schuh⸗ 
Mmadermeifter Foß'ſchen Eheleute für 19200 Ink, 

erner iſt das Grundſtück Ziſchmarkt Nr. 40/41 nach 
em Tode des Kaufmanns Alfermann an ſeine Wittwe 
und Kinder übergegangen. 

* [Gtrafhammer.] Mit einer langen Reihe von 
Sewattthatigheiten hatte ſich heute der Gerichtshof in 
einer Derhandlung gegen den Arbeiter Karl Niemann 
aus Danzig zu beſchäftigen, welcher der Körper- 
kerlegung und der wiſſentlich falſchen Anſchuldigung 
einer eigenen Ehefrau angeklagt iſt. Mit ſeiner Frau 
En 24 Jahre verheirathet, die Frau hal ihm 
i Kinder geboren. In den letzten Jahren nun hat N. 
fic) dem Alkohol zugewandt und in der Trunkenheit 
jeine Frau auf das roheſte mißhandelt, fo daß dieſe 
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eine bezügliche Eingabe des Gau- | 


Criminalpolizei und beſchuldigte feine Frau eines ganz 
gemeinen Bubenſtüchs. Sie follte, bevor fie ihn ver- 
ließ, ein Strohlager in ſeinem Hauſe mit Petroleum 
übergoffen und in Brand geſtecht haben. Dann habe 
ſie das Zimmer verſchloſſen und die beiden kleinſten 
Kinder neben den brennenden Strohſack gelegt. X. 


; mußte ſelbſt zugeben, daß dieſe Angaben total aus 


der Luft gegriffen waren; die Rohheiten gegen 
ſeine Frau wurden ihm nachgewieſen. Der Gerichtshof 
verurtheilte N., der bisher noch nicht beftraft ft, zu 


1 Jahr Gefängniß und 1 Jahr Ehrverluſt. 


Polizeibericht vom 2. Juni.] Derhaftet: 6 Per- 
ſonen, darunter 1 Perſon wegen Mißhandlung. — 
Gefunden: 1 Quittunaskarte auf den Namen des 
Arbeiters Anton Trybull, 1 Bauzeichnung, 1 Hunde- 
maulkorb, 1 Hundehalsband, 1 ſchwarze Schürze, 
1 Portemonnaie mit Inhalt, 1 Mitgliedsbuch des deut⸗ 
ſchen Holzarbeiterverbandes auf den Namen des Tiſchlers 
Otto Morink; abzuholen aus dem Fundbureau der kgl. 
Polizeibirection; 1 Spazierſtock mit langer Hornkrücke, 
abzuholen von dem Schußmann Duſchinski, Stadt- 
gebiet 34b; 26 Bunde Richtſtroh, abzuholen von dem 


! E Tifchler Janijheroshi und Maurer Otto Wittſtock in 
in Concurrenz um 


St. Albrecht. — Derloren: 1 Sparkaſſenbuch und 
4 Schlüſſel an einem Ringe, abzugeben im Fundbureau 
der kal. Polizeidirection. 


Aus der Provinz. 

* [Mit dem Kaiſer nach Berlin gereift] fol, 
wie die „Germ.“ erzählt, ein Gefreiter des erſten 
Garderegiments zu Zuß fein, der in Prökelwitz 
auf Urlaub war. der Kaiſer habe ihn dort bee 
merkt und auch angeſprochen und gefragt, wie 
lange er noch Urlaub habe.“ „der Urlaub tft 
morgen zu Ende, Majeſtät!“ lautete die beſtimmte 
Antwort des Gefreiten. „Na“, meinte launig 
der Raifer, „dann können wir ja bis Berlin ¿ue 
ſammenſpannen.“ Auf Befehl des Kaiſers durfte 
der Gefreite auch wirklich mit dem Sofsuge mit- 
fahren. In Mariendurg mußte er ſich angeblich 
bei der Fahrt nach dem Schloß und zum Bahn- 
hof auf den Bock der kaiſerlichen Equipage neben 
den Kutſcher ſetzen. Als der Kaiſer nach Beſich⸗ 
. des Schloſſes auf den Schloßhof hinaus- 
trat, fagte er zu dem Gefreiten: „Jetzt iſt es wohl 
Zeit, daß wir weiterfahren.“ (Gat ihn ein 
phantafievoller Berichterſtatter auch in Danzig 
auf dem Kutſcherboch der kalſerlichen Equipage 
geſehen?) 

Königsberg, 1. Juni. Ein ſtrenges krieas- 
gerichtliches Urtheil wegen Soldatenmißhand⸗ 
lung, welches in unſerer Stadt, uud zwar ſeitens 
des königlichen Gerichts der 2. Divifion, gefällt 
ift, wird jetzt bekannt. In der Reichstagsſitzung 
vom 15. Februar d. J. brachte der Abg. Bebel 
gelegentlich der Berathung des Militäretats den 
Selbſtmord eines in Königsberg in Garniſon 
ſtehenden Soldaten Marzillier zur Sprache. Er 
vermuthete, daß die That vollbracht ſei in Folge 
von Mißhandlungen durch einen Unteroffizier, 
und forderte Unterſuchung. Dieſelbe ergab hin- 
ſichtlich der Dermuthung des Abg. Bebel ein 
negatives Refuliat. Der in Berlin wohnende 
Bruder des Derftorbenen beruhigte ſich aber dabei 
nicht, ſondern ſammelte von den inzwiſchen aus 
dem Militärdienft getretenen Kameraden des Bere 
ſtorbenen Material zur Unterſtützung feiner Be- 


hauptung, daß fein Bruder in Folge von Miß⸗ 


handlungen, und zwar durch einen Unteroffizier 


Namens Kungs in den Tod getrieben worden 


ſei. Die Militärverwaltung ſah ſich darauf hin 

zu einer nochmaligen Unterſuchung veranlaßt, 

deren Refultat folgendes an Herr Rarzi 
re tg 
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8 pie Sow jillier, EIER 
erlin, Schönhauſer Allee 70a. 
Auf Ihre Anfrage vom 13. d. M. wird Ihnen hi 
durch mitgetheilt, daß Unteroffizier Hungs der vierten 
Compagnie des Grenadier-Regiments König Friedrich 
Wilhelm L wegen Mißhandlung, Beleidigung und vor- 
ſchriftswidriger Behandlung Ihres verſtorbenen Bruders 
unter Degradation zum Gemeinen mit ſechs Monaten 
Gefängniß beſtraft iſt. 
Königliches Gericht der zweiten Divifion, 
v. Cangenberk, 

Generallieutenant und Divifionseommandeur, 

Rieſe, Diviſions auditeur. 


» Ueber das Grenzabenteuer der Ausflügler 
aus Bromberg bei Schillno macht die „Oſtd. 
Preſſe“ noch folgende (im weſentlichen mit der 
geftrigen Schilderüng unſeres Thorner Correjpon- 
denten übereinftimmende) Mittheilung: 

In Schillno verließ man den Dampfer und einige 
io Leute waren fo leichtſinnig, ohne weiteres über 

ie Grenze zu gehen. Ein Grenzſoldat winkte ihnen, 
näher zu kommen; fie folgten dieſer Einladung und 
betraten das Wachtlokal, wo fid noch andere Soldaten 
befanden. Die Ruffen waren ſehr freundlich, als die 
jungen Leute aber den Heimweg antreten wollten, 
hieß es einfach: das geht nicht, Ihr müßt hierbleiben. 
Als es einem zu entkommen gelang, ſoll einer der 
Soldaten mit einem ungeladenen Gewehre auf den 
Fliehenden angelegt haben, die Zurückbleibenden 
wurden ſodann ſchärfer bewacht, doch ſonſt zuvor⸗ 
kommend behandelt. Die Soldaten hatten offenbar 
geglaubt, in ſchlauer Weiſe einen guten Fang gemacht 
zu haben und hüteten ihre Beute höchſt forgjam. 
Als man unter den bei dem Dampfer Zurückgebliebenen 
von dem Schickſal der Reiſegefährten hörte, begab ſich 
Kerr K. aus Bromberg, deſſen Sohn ſich drüben be- 
fand, ebenfalls über die Grenze nach dem Wachthauſe, 
um eventuell die Soldaten zur Freigabe der Arretirten 
zu veranlaſſen. Es gelang Herrn K., ſich mit den 
Grenzſoldaten zu verftändigen. er nahm darauf ein 
Zuhrwerk und fuhr zum Oberſt nach der nächſten 
ruſſiſchen Stadt, dem er den Fall vortrug. Der Oberſt 
empfing Herrn K. ſehr liebenswürdig und beauftragte 
einen Capitán, Herrn K. zur Grenzwache zurück zu be- 
gleiten und feſtzuſtellen, ob der Dampfer in der That 
nur einer Bergnügungsfahrt gedient habe. Es ftellte 
ſich die Harmloſigkeit der Arretivien heraus und nach 
einigen Stunden leichter got hatten fie ihre Freiheit 
wieder. Die Sache hat aljo einen recht harmloſen Der- 
lauf genommen und die Betheiligten erblicken darin 
lediglich ein intereſſantes Abenteuer, Die Herren be- 
ionen, daß fie ſich, außer über den vorübergehenden 
Derluft ihrer Freiheit, über nichts zu beklagen hätten 
und ſehr anſtändig behandelt worden ſeien. Die Gol- 
daten ſollen nicht einmal das Trinkgeld angenommen 
haben, das man ihnen beim „Scheiden“ anbot. 


(Weiteres in der Beilage.) 


Vermiſchtes. 


Rom, 1. Juni. Der Bureaudirector des päpft- 
lichen Majordomats Commendatore Martinucei 
wurde heute auf dem Wege nach ſeinem Bureau 
bei den Colonnaden der Peterskirche von einem 
Stallburſchen Ciriaco Roſſi, den er entlaſſen hatte, 
angefallen und durch einen Revolverſchuß am 
linken Arm verletzt. Roſſi ſchoß ſich darauf in's 
Ohr und trug ſchwere Derletzungen davon. 

Newnork, 31. Mai. Ein ziemlich ſtarkes Erd- 
beben wurde heute in Ohio, West- Dirginien, 
Weſt-Pennſplvanien, Maryland, Dirginien, Nord» 
und Süd-Carolina verſpürt. die Erſchütterung 


rief vielfach große Beunruhigung hervor, richtete 


iedoch keinen Schaden an. In Spartanborg 


wurde der Erdſtoß ebenſo heftig verſpürt, wie 
der im Auguſt 1888. Das Erdbeben hatte eine 
Dauer von 10 Secunden bis zu einer Minute. 
In Waſpington verzeichnete der Seismograph 
eine fünf Minuten andauernde Bewegung in der 
Richtung von Süden nach Norden. 

— — gan 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


München, 1. Juni. Umgeben von den Prinzen 
und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes und 
mehreren fremden Fürſtlichkeiten eröffnete heute 
Vormittag der Prinz-Regent die internationale 
Kunſtausſtellung im Glaspalaſt. Prof. v. Lenbach 
legte in ſeiner Anſprache die Bedeutung der Aus- 
ſtellung für München und für das internationale 
Kunſtleben dar. Der Prinz-Negent ſprach die 
Hoffnung aus, daß die Ausftellung zum edlen 
Weitſtreit der Nationen in künſtleriſcher Beziehung 
und jum Rubme der Münchener Rúnftleridafí 


beitragen werde. 
Wien, 2. Juni. (Tel.) Bei Charlotte Wolter 
eingetreten. Die 


iſt eine Herzbeutelentzündung 
Kuflöſung der berühmten Tragödin ſteht nahe 
bevor. 


Letzte Telegramme. 


Prozeß v. Tauſch. 

Berlin, 2. Juni. Die Zeugenvernehmung wird 
fortgeſetzt. der Redacteur der „Staatsb.-31g.“. 
Bürger, ſagt aus, Tauſch verſuchte niemals, der 
„Staalsb.-3tg.“ politifde Inſpirationen zu über- 
mitteln. Es folgt die Dernehmung des Redacteurs 
des „Berl. Tagblatts“ Grüttefien und des Schrift- 
ftellers Fans Krämer. 


Berlin, 2. Juni. Der Staatsſecretär Irhr. 
9. Marſchall trat heute Morgen feinen Sommer⸗ 
urlaub an und begiebt ſich zunächſt nach Süd- 
Deutſchland. 

Koblenz, 2. Juni. In St. Goar und Ober 
Mejel wurde geftern Mittag ein ziemlich heftiger, 
von Süden nach Norden gehender Erdſtoß 
verſpürt. ; 

Wien, 2. Juni. Wie die Blätter melden, haben 
die Angeftellten der Pferdebahn beſchloſſen, in 
einen Ausftand ju treten, der am Pfingſtſonntag 
beginnen ſoll. 

Paris, 2. Juni. Der „Figaro“ erklärt aus 
angeblich ſicherſter Quelle, Staatsſecretär Dr. 
Lends habe Derhandlungen betreffs einer Anleihe 
angeknüpft, welche die Transvaalregierung in 
Paris abſchließen möchte. 


Standesamt vom 2. Juni. 


Geburten: Arbeiter Julius Akthun, T. — Buch 
alter Stanislaus Florowski. S. — Zabakfpinner 
ermann Kopper, S. — Schuhmachergeſelle Ferdinand 
echthold, T. — Verſicherungsbeamte Arthur Bro- 

ſowski, T. — Kaufmann Shanes Krüger, E. — 

Schiffbauer Ferdinand Glanner, S. — Bierverieger 

Anton Konkel, S. — Arbeiter Ferdinand Wenzel, S. 

— Arbeiter Albert Lipkow, S. — Unehelich: 1 S., 27, 
Aufgebote: Prediger Dr. phil. Ifrael Jelski-Goldin 

u Lodz und Franziska Jelski zu Danzig. — Arbeiter 

Carl 8 und Emma Maria Emilie Trubn, 


Clara Meißne Meid b 

uguft Jabfen und Maria Emilie Schlimm, 
SJelgenbauer, beide hier. 
Heivathen: Königl. Hauptmann 3. D. und Bezirks- 
offiiier Franz George Weichbrodt-⸗ Marienburg und 
Jenny Clara John hier. — Aunft- und Handelsgärtner 
Otto Herrmann Kraus und Gertrude Eliſabeth Kreft, 
beide hier. — Arbeiter Anton Arendt und Valentine 
Lehmann, beide hier. — Arbeiter Herrmann Adolph 
Heilmann und Maria Margarethe Malz, beide hier. 

Todesfälle: Frau Laura Lemke, geb. Nandelſtädt, 
faft 57 3. — Wittwe Laura Zwar, geb. Topolski, faft 
52 3. — T. des Schmiedegeſellen Johann Kuck, 2 M., 
©. deſſelben, 2 M. — T. des Steuermanns Hermann 
Bahnemann, 2 W. — T. des Arbeiters Auguft Zoll, 
2 Tg. — S. des Arbeiters Albert Ciphow, 2 Stb. — 
Unehel.: 3 S., 1 T. 


geb. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin. 2. Juni. 
€rs.v.1. Cr s. v. I. 
Weizen, gelb % ruff. A. 80 103,10) 103,05 
Juli . . | 159,00] 159,25 4 Y neueruſſ. 66,95 66,90 
Geptbr.. . 152,25 159,25] Türk. Adm. | 91,00 91,00 
oggen 4% ung. Sldr.] 104,50) 104,50 
Juli. . 115,25 115,75 Maw. S.-A.] 87,00 87,40 
Septbr.. 116,50 116,75] do. S. -P. 122,25 122,40 
ajer Oſtpr. Gibb. 
Juni . 128,00 128,00] Gtamm-A. 98,10 97,00 
uli. ... 127.75 128,00] Sranzoſen. 152.75 152,90 
übst 5% Mexikan.] 90, 90,00 
Juni . 54.70 6% do. 97,65 97,70 
Oktober „ 51,70) 51,701 5% Anat. Ob.] 88,40 88,30 
biriiusloco| 40,20 40 Yital,g. Pr. 57,80 57,80 
uni 43,30) 43,20) Danz. Priv. 
September ‚80 Bank ...| — | — 
etroleum Disc.-Com. 202,50 202,40 
per 200 Pfd.] 20,00 20,00 Deutſche Bk. 200,40) 200,20 
% Reichs- fl. 104,00) 104 Deft. Erd.-A. 228,50 227,75 
/a% do. 104,00 104,10} D. Delmühle 104,50; 103,00 
2 do. 98,00 98. do. Prior. 109,00 109,00 
4% Conſols 104, 10 104,00] Caurahütte 163,75 163,70 
21 do. 104,00 104,20 Oeſtr. Noten 170,85 170,70 
do. 98,40 98,50 Ruff. Noten 216,80 216,85 
3½é Xpm. Pfd.] 100,40) 100,40] Condon kurz; — | 20,37 
25 weſtpr London tang} — 120,305 
fandbr. . 100,20 100,20] March. kurz 216,20 216,40 
o. neue . 100,10 100,20] Darz. Pap.-F. 190,50 189,00 
weſtpr Dortmund- 
rittrſ. Pfdb.| — Gronau - Act 170,00} 169,90 
erl. $d,-Gf.| 162,500 162,75] Dresd. Bank 158,50 158,10 
5% ital. Rent. Darmſt. do. 156,30) 156,26 
(jet 4%) .] 93,90 93,80 Petersb. Rur“ — 1216,15 
Irm. Gold. Petersb. langs — 1213,90 
Rente 1894| 89,00 89,00] 4% öſt.Soldr | 104,70] 104,60 
Harpener 182,20! 183,00 


Privatdiscont 2½. Tendenz: behauptet. 


NB. Preiſe vom Markt des „Dereins Berliner Ge- 


treide- und Producten-Händler“ auf Grund eigener 
thunbigungen, ohne Gewähr. 

Berlin, 2. Juni. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börfe, Die Steigerung der Italiener in heimi- 
ſchen und weſtlichen Börſen ſowie heutiges höheres 
Wien wegen geſtriger Conferenz der Creditanſtaltsgruppe 
haben den Fondsmarkt günflig beeinflußt. Belebt waren 
Schweizervahnen, öſterreichiſche und italieniſche. Canada 
Pacific feſt, heimiſche Werthe gut gefragt. Fonds ge- 
drückt. Der Rückgang in Dannenbaum- Bahnen ver- 
ſtimmte wegen Caffation der Dividende von 4 Proc. 
Schiffahrtsactien fill, Truſt-Dunamit behauptet, in der 
en Börfenftunde ſchwankend, Montanwerth ſchwach. 

rivatdiscont 21/ . 

. Reryorh, 1, Juni, Wechſel auf Condon i. G. 4,85% 4. 
Rother Weißen loco —, per Juni 0,747/ per Juli 
0,73½, per September 0,70 unverändert, — Mehl 
loco 3,20, — Mais per Juni 28½. — Zucker 2%. 


efahrer Friedrich 


Newnork, 1. Juni. 
26 889 000 Bufhels. 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Producten-Börſe 
von Mittwoch, den 2. Juni 1897. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werdes 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Provifion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. 5 
Weizen per Tonne von 1000 Nilser. 
inländiſch roth 746 Gr. 147 M bei. 

tranfito hochbunt und weiß 750—764 Gr. 119 

122 M bez. 

tranfito bunt 716—732 Gr. 115—118 M bez. 

tranſito roth 703 Gr, 108 M bez. 

Serſte per Tonne son 1000 Silogr. tranfito kleine 

627 Gr. 77-78 M bez. 

Kieie per 50 Kiez. Weizen- 2,25—3,18½ M bez., 

Roggen- 3,45—3,75 JUL bez. 

Der Vorſtand der Producten Börſe. 


Danzig, 2. Juni. 

Getreidemarkt. (5. v. Norſtein.) Wetter: Alar. — 
Temperatur + 120 K. Wind: O. 

Weizen war heute recht flau, Preiſe 1 bis 2 M 
niedriger. Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt 
bezogen 746 Gr. 147 M, roth 742 Gr. 147 M, für 
polniſchen zum Tranſit bunt 716 und 718 Gr. 115 M. 
726 und 717 Gr. 116 JU, hochbunt 750 Gr. 119 M, 
764 Gr. 122 M, für ruffifhen ¿um Tranſit Ghirka 
703 Gr. 108 M per Tonne. Ferner ift gehandelt inlän- 
diſcher bunter 755 Gr. Weizen Lieferung Juni 155,50 JUL, 
Juni-Juli 155 JUL, September-Oktober 147,50, 147 M, 
Ohtor.-Movbr. 147,50 M zu handelsrechtlichen Be 
dingungen, 

Roggen loco ohne Handel. Gehandelt ift nur inländi⸗ 
{cher Roggen Lieferung Gept.-Okt. 104 M per 712 Gr. 
ju handelsrechtlichen Bedingungen. — Gerſte ift ge 
handelt ruff. zum Tranſit kleine 627 Gr. 77, 78 JU 
per Tonne. — Genf ruff. jum Tranſit braun mit Lein- 
ſaat 125 M per Tonne. — Weizenkleie obe 
3,12½, mittel mit Kluten 2,60, feine ſtark mit Kluten 
2,25 M per 50 Kilogr. a Noggenkleie 3,80, 3,75, 
mit Kluten 3,45 M per 50 Rilogr. I — Spiritus 
niedriger. Contingentirter loco 59,20 M bez., nicht 
contingentirter loco 39,50 M bez. 


= Berliner 3 ne 
elegraphiſcher Bericht der „Danz. Zig. 
Berlin, er Rinder. Es waren zum Derkauf 
gr .. 8 7 den Fiese rar — 

unverkau ejzahlt wurde für: 1. Qu 
— M. 2. Qual. — M. 3. Qual. 42-847 JA, 
4, Qual. 35—40 M per 100 Pfd, Sleiſchgewicht. 

Schweine. Es waren zum Berkauf geftelit 12211 Stück. 
Der Kandel verlief ruhig; der Markt wurde ziemlich 
geräumt. Bezahlt wurde für: 1. Qual. 46 M, aus- 
geſuchte Waare darüber, 2. Qual. 34—45 M, 3. Qual. 
40—43 M per 100 Pfd. Fleiſchgewicht. 

Kälber. Es waren zum Berkauf geſtellt 8450 
Stück. Der Handel geſtaltete fic) ebenfalls ruhig. Der 
Markt wird ziemlich ausverkauft. Bezahlt wurde für: 
1. Qual. 56—60 Pf., ausgeſuchte gare darüber, 
2. Qual. 52—55 Pf., 3, Qual. 45—50 Pf. per Pfund 
Fleiſchgewicht. 

Hammel. Es waren zum Derkauf geſtellt 1034 Stück. 
Am Sammel-Diarht blieben 200 Stück unverhkauft. 
Bezahlt wurde für: 1. Qual. 52—53 Pf., Cimmer bis 
55 Pf., 2. Qual. 50—51 Pf. per Pfund lebend Gewicht. 


Spiritus. 

Königsberg, 2. Juni. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 iter ohne Fah: 
Juni, loco, nicht contingentirt 40,00 M, Juni * 
contingentirt 40,00 JUL, Juli nicht contingentirt 40,1 
M. Auguſt nicht contingentirt 40,30 M, Septbr. 
nicht contingentirt 80,59 Gb. 


Meteor 


Bifible Suppiy on Weizen 


"Stationen. 
Mullaghmore 
Aberdeen 
Chriſtianſund 
Kopenhagen 


Stockholm 766 | OND 4 heiter 

8 761 fil — heiter 
etersburg | 2 halb bed. 

Moskau 1 halb bed. 


CorkQueenstown 
Cherbourg 
Helder 

Sylt 

Hamburg 
Swinemünde 
Neufahrwaſſer 
Memel 


764 GD 
763 S0 


1 |bedecht 
1 bedeckt 


Baris 765 W © |Gewilter 13 
Münſter 762 til — wolkenlos 19 
dann — m — — 

ies baden 763 |ftil — wolkenlos 
München 765 O 1 [wolkenlos » 
Chemnitz 163 S0 1 wolkenlos 9 
Berlin 763 m 8 heiter 19 
Bien 762 N 1 wolkenlos 20 
Breslau 763 ¡NM 1 [wolkenlos] 16 
Ji d Aig "763 ¡RO 3 halb bed. | 16 |" 
Riza 762 W 1 [beiter 20 
Trieft — —. — — — 

Scala für die Windſtarke: 1 leifer Sug, 2 == leicht. 
3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = feiih, 6 = ſtark, 7 


ſte if, 8 = ſtürmiſch, 9 == Sturm, 10 = ftarker Stu 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 58 


Ueberſicht der Witterung. 

Ueber Mefteuropa iſt der Luftdruck hoch und gle 
mäßig vertheilt und daher die Luftbewegung alle 
halben ſchwach. In Deutſchland dauert die ruhige, 
warme, heitere und trockene Witterung fort; Gewitter 
werden nicht gemeldet; an der oſtpreußiſchen Küſte ift 
Regen gefallen. In Nordoſteuropa herrſcht ſchon ſeit 
einiger Zeit warme Witterung. Auf den britiſchen 
Inſeln, ſowie in Frankreich iſt vielfach Regen gefallen. 

Deutſche Seewarte. 


— . — ͤ — 
Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


els 8 
8 8 > Celitus, Wind und Wetter. 


218 7622 | 155 5 
2 E 1628 | 173 | olaa dead dec 


Fremde. 


Haupt a. Gießen, 
Klatt a. Bankermühle, nühlenbeityer. E 


Ma 
Wobbe a. Roni sbers; nee. 5 
otel. Schulz nebit 
dorf, Frowerk a. Weidenau, Miller, 4. Mirage chew 
Bo Inau a. Gubkau, Gutsbefißer. Rau a. Ciffa, Berke 
Dedo: Sribfeldt a. Kiel, Capitan. Heine a. Leichen» 
ort, Ritterguisbefiger. Wilheims nebit Gemahlin aus 
Belplin, Fabrikdirector. Döbling a. Neudorf, Domänen- 
Dadter, Sillert a. Bubia, Ratatter-Controteur. Reufier 
„Sullenſchin, Oderförſter. Hagen a. Sobbomik, Amis. 
Bisson Sabrina Apple e. tend, Al a Al 
n-Fabrikant. Keppler @ Chemnitz. Klein a. 
Dollſtädk, Kaufleule. 


a 
Y 


Beilage zu 


Nr. 22598 der Danziger Zeitung. 


Mittwoch, 2. Juni 1897 (Abend-Ausgabe.) 


Prozeß v. Tauſch. 

Der weſentlichſte Zeuge der geſtrigen Verhandlung 
war der Wirkliche Legationsrath Dr. Hamann. Die 
Bekundungen deſſelben, die ſich beſonders auf 
die erſtaunliche Thätigkeit Normann-Schumanns 
und deſſen ungeheuerliche Mittheilungen über 
unſere Zuſtände im allgemeinen und ſpeciell den 
Geſundheitszuſtand des Kaiſers, wie er ſie in die 
auswärtige Preſſe lancirt hatte, bezogen, haben 
wir in dem telegraphiſchen Prozeßbericht der 
heutigen Morgennummer eingehend berichtet. 
Intereſſant war die Auffäſſung des Zeugen von 
den ergebnißloſen Nachforſchungen Tauſchs nach 
dem Urheber dieſer ſenſationellen Nach- 
richten; Dr. Hamann reſumirte ſich dahin, 
daß es Tauſch mit denſelben Mitteln nicht 
gelungen fei, diejenigen Feftftellungen zu machen, 
die er, der Zeuge, habe machen können, er be- 
tonte auch, daß der Angeklagte den Verſuch ge- 
macht habe, auf Kerrn Luckhardt dahin zu 
wirken, daß er feine Zeitſchrift „Der neue Curs” 
im Caprivi feindlichen Sinne leiten ſolle. Hierbei 
gab dann Herr Rechtsanwalt Sello der Meinung 
Ausdruck, daß es nothwendig werden könne, 
auch den Siirften Bismarck und den Grafen 
Caprivi als Zeugen zu laden; vorläufig wurde 
nur die Ladung des Herrn Luckhardt beſchloſſen. 
Der Dertreter des Auswärtigen Amtes er- 
mähnte auch nach den Acten, die er mit Er⸗ 
laubniß des Reichskanzlers producirte, daß Fürft 
Bismarck in einem zum Theil eigenhändig ge- 
ſchriebenen Erlaß die Disciplinarunterſuchung 
gegen v. Tauſch angeregt hatte wegen deſſen Be- 
nehmen gegenüber Herrn Schweinburg, und daß 
auf Befehl des Miniſters des Innern v. Tauſch 
verwarnt worden ſei. 

Herr Seebald, ein ehemaliger Agent Tauſchs 
und Redacteur der „Deutſchen Zeitung“, war der 
nächſte Zeuge. In der Vorunterſuchung hatte er 
ohne weiteres eingeräumt, verſchiedene Aufträge 
Tauſchs über Abfaſſung von Zeitungsnachrichten 
in einer beftimmien, von dieſem gewünſchten Auf- 
faſſung ausgeführt zu haben; geſtern ſuchte er 
dieſes Zugeſtändniß weſentlich abzuſchwächen, ſo 
daß ihn der Vorſitzende wiederholt auf ſeine 
Eidespflicht aufmerkſam machte. 

In diametralem Gegenſatz blieben auch dies- 
mal die Ausſagen des Zeugen Chefredacteurs 
des „Berl. Tgbl.” Dr. Cevyſohn und des Ange- 
klagten v. Tauſch über den Journaliften Lechkert. 
Der Zeuge behauptete aufs beſtimmieſte, daß Tauſch 
bei ihm geweſen ſei und ihm mitgetheilt habe, daß 
Leckert im Auswärtigen Amte empfangen werde; 
er habe darüber ſofort eine journaliſtiſche Notiz 
geſchrieben, die auch am 22. Oktober im „Berl. 
Tabl.“ geſtanden habe. Wir laſſen die Der- 
nehmung des Tauſch in dieſem wichtigſten Punkt 
der Meineidsanklage folgen: 

v. Tauſch: Herr Práfident, ich kann nur wieder⸗ 


holen, was ich immer geſagt habe: Herr Dr. Ceunfohn 


te mich, wer Leckert fei. Ich ſagte ihm: Leckert tft 
ein no ſehr junger Mann, der bisher nur über 
trieben hat. Er war jedoch Berichterftatter 


einen Hintermann haben. Daß Ceckert im a 
Amt empfangen wird, habe ich nicht gejagt. 

Präf.: Wie erklären Sie es fic) aber, daß der 
Zeuge eine ſolche Notiz fofort nach Ihrem Weggange 
niederſchrieb? 

v. ae Es ift ja eine bekannte Thatſache, daß 
die Journaliften gewöhnlich das in Zeitungen ſchreiben, 
was fie gern hören möchten. Db Kerr Dr. Levyſohn 
aus meiner Erzählung zu der Vermuthung gekommen 
tt: Leckert wird im Auswärtigen Amt empfangen, 
pam tt nicht fagen, ich habe es ihm jedenfalls nicht 

eſagt. 

Präf.: Sie geben auch zu, daß Sie am 7. Dez. 1896 
auf wiederholtes Befragen beſchworen haben, Sie 
haben eine ſolche Aeuferung nicht gethan? 

Tauſch: Jawohl. 

Präſ.: Es iſt doch aber jedenfalls auffallend. daß 
Sie, als Sie am folgenden Morgen die Notiz im 
„Berliner Tageblatt“ laſen, nichts gethan haben, um 

ie Notiz zu berichtigen? : : ; 

Tauſch: Einmal war ich gar nicht berechtigt, eine 
Berichtigung zu verlangen, da mein Name in der Notiz 
nicht genannt war, und andererſeits legte ich der Notiz 


Der Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich 
Umfjähen; Reichs-Anleihen und Conſols waren feft, 
Fremde feſten Zins tragende 


Merikaner waren feſt, Türken etwas ſchwächer. 


gar keine Bedeutung bei, da ich überzeugt war, meine 
vorgeſetzte Behörde werde nicht darauf reagiren. 

Praj.: Wenn Sie auch keine Berichtigung verlangen 
konnten, fo hätten Sie immerhin zu Herrn Dr. Cevy⸗ 
ſohn gehen und dieſem ſagen müſſen: Sie haben eine 
Notiz gebracht, ich habe Ihnen die Nachricht aber 
nicht gegeben, merken Sie ſich das. Wenn Sie auch 
der Ueberzeugung waren, daß Ihre vorgeſetzte Behörde 
der Notiz kein Gewicht beilegen wird, jo mußten fie 
ſich doch ſagen, daß Freiherr v. Marſchall ſich eine 
ſolche Nachricht nicht gefallen laſſen wird. Bei Ihrer 
Stellung zu dem Auswärtigen Amt wären Sie um ſo 
mehr verpflichtet geweſen, ſich gegen den Verdacht zu 
ſchützen, daß Sie die Notiz veranlaßt hätten. 

v. Tauſch: Ich konnte nicht wiſſen, daß Herr 
v. Marſchall mich der Urheberſchaft verdächtigen würde. 

Hierauf wurde die Verhandlung auf heute 
vertagt. 


Aus der Provinz. 

Rieſenburg, 1. Juni. Geſtern Abend fand in 
den Räumen der Zuckerfabrik vor einem zahlreich 
erſchienenen Publikum ein Probebrennen mit elek 
triſchem Lichte ſtatt. Die Firma Herbſt u. Hildebrandt 
führte alle nur erdenklichen Beleuchtungs- Apparate, 
von ber jehnkerzigen Flurlampe an bis zur hunbert- 
kerzigen Krone, brennend vor. So weit wir bis jetzt 
über die Verhandlungen des Magiſtrats mit der Ge- 
ſellſchaft in Betreff der Straßenbeleuchtung Näheres 
erfahren konnten, hat ſich die Firma bereit erklärt, 
die öffentliche Beleuchtung der Stadt in den erſten zehn 
Jahren (einſchließlich der Einrichtungskoſten) für 
1900 Mk., von da ab für 1600 Mk. jährlich zu über- 
nehmen. an foll die Stadt nach Ablauf von zehn 
Jahren berechtigt ſein, das Verhältniß kündigen zu 
dürfen. Das Unternehmen an na ift fo weit gediehen, 
daß die Geſellſchaft bereits die Ertheilung des Bau- 
conſenſes nachgeſucht hat. 

r. Schwetz, 1. Juni, Das Inſtitut der jugendlichen 
Gefangenen beim hiefigen Amtsgericht ſoll, wie ver- 
lautet, wegen unzulänglicher Räume zur Einrichtung 
von Einzelzellen an einen anderen Ort verlegt werden. 
Eine Anzahl hieſiger Gewerbetreibender und Kaufleute 
beabſichtigt deshalb eine Petition an den Juftizminifter 
zu richten und denſelben um weitere Belaſſung der 
Gefangenen zu bitten mit der Begründung, daß es an 
Raum zu der beabſichtigten Einrichtung nicht fehlen 
dürfte, wenn von dem angrenzenden großen Gerichts- 
garten auch nur ein Theil Verwendung finden würde. 
— Geſtern Nachmittag reizte ein Knecht im Borbei- 
fahren einen auf dem Felde weidenden Bullen, dem 
Beſitzer E. in Jungen gehörig, derart, daß das ſonſt 
gutmüthige Thier den Wagen verfolgte. da es aber 
denſelben nicht erreichen konnte, ſtürzte es ſich in 
voller Wuth auf eine neben der Chauſſee mit Feld- 
arbeit beſchäftigte alte Frau und verlehte dieſe fo 
ſtark, daß ſie alsbald ſtarb. 

P. Srenftadt, 1. Juni. Ueber die Verhaftung des 

efährlichen Verbrechers Gniwodda werden noch 
ae Einzelheiten bekannt: G. kam Sonnabend 

achts zum Beſitzer Lichtenftein-Gr. Peterwitz, klopfte 
den letzteren heraus und verlangte Brod und Butter, 
was man ihm auch gab. Pulver und Blei, das er 


ebenfalls bete hatte C. nicht im Haufe, er mußte 


verſprechen, daſſelbe dem Gniwodda Montag aus B. 
mitzubringen. Darauf verließ G. das Gehöft des L. 


total ein. — Zur ſelbigen Zeit brannte der Beſitzer 
Peſtke in Golzau per Parchau ab; auch hier wurden 


alle Gebäude eingeäſchert. 


Landwirthſchaftliches. 
Petersburg, 1. Juni. (Tel.) Der Saatenſtands⸗ 
für Winterſaat 
Kaukaſus, aus dem Dondiſtrict, den ſüdweſtlichen 
und einigen centralen Gouvernemeuts ungünſtig, 
während über die Winterſaat in den nordmeft- 
lichen, nördlichen und dem größten Theile der 
nordöſtlichen Gouvernements gute Nachrichten 
vorliegen. Der Stand der Frühjahrsſaat iſt durch- 
ſchnittlich günftig. Mangel an Regen beginnt ſich 


bericht lautet 


fühlbar zu machen. 


London, 1. Juni (Schlußco Engliſche 2¾ 
Conſols 113% italien. 5% Neale 8 — ae eich 
7/4, 4% 89er ruff. Rente 2. Serie 1041/,, conv, Turk 
207/,, öſterr. Goldr. 104, 4% ung. Golbrente 1048/,, 4 
Spanier 623/,, 3½ % Aeqnpter 1021/,, 4% unific, Aeanpt 
107, 41/,% Trib.-Anteipe 108i/s, 6 % conf. Merikaner 
97½, Neue 93. Mexikaner 941/, N Ditomanbank 121/, 
de Beers neue 283/,, Rio Tinto 271/,, 31/,% Rupees 617/,, 
6% fund. arg. Anl. 861/,, 5 % argent. Goldanl. 897/,, 
4½ äußece Arg. 59, 3% Reichs-Anleihe 963/ 
Griechiſche 81. Anleihe 241/,, griechiſche 87er Monopol 
Anleihe 28, % Griechen 1889 21, er 
89 er Anleihe 641/,, Dlatzdiscont 11/,, Silber 27/8, 5% 
Chineſen 99), Canada - Pacific 60, Central- 
Pacific 9½, Denver Rio Prefered 401/,, Couisville u. 
Naſhville 475%, Es Milwauk. 781/,, Norf. Welk 
Pref. neue 293/,, North. Pac. 397/¿, Newy. Ontario 


im Norden des 


Handelstheil. 


(Fortjehung.) 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzis. 
Inländiſch 2 Waggons, 1 Kafer, 


Am 2. Zuni. 
1 Weizen. 


Hamburg, 1. Juni. 
matt, 


loco matt, mecklenburger loco 122—135, ruſſiſcher loco 
ruhig, 80—81. — Mais 82¼. — Hafer matt. — Gerfte 
matt. — Rüböl feft, loco 56 Br. — Spiritus (unver- 
per Suni-Juil 
Aug. 195% Br., per Auguft-Gept. 193), Br., per Sept. 


zollt) matt, 


Ausländiih 43 Waggons: 3 
21 Kleie, 1 Leinſaat, 1 Oelkuchen, 17 Weizen. 


Börſen-Depeſchen. 
Getreidemarat. 
holſteiniſcher loco 160 bis 165. — 


19½ 


Oktbr. 20 Br. — Kaffee ruhig, 


chön. 
Wien, 1. Juni. 


Juni 7,68 Gd., 7,70 Br., per 
Br. — Roggen per Mai-Juni 6,42 Gd. 6,44 Br., do. 
Br. — Mais per Mai- Juni 
Gd., 3,84 Br. — Hafer per Mai-Juni 5,83 Gd., 
5,85 Br., per Herbſt 5,55 Gd., 5,56 Br. 
(Schluß - Courje.) Defterr. 4½ & 
öſterr. Gilberrente 101,95, öſterr. 
Goldrente 123,00, öſterr. Kronenrente 100,90, ungar. 
Goldrente 122,70, ungariſche Kronen -Anleihe 99,85, 
öſterr. 60 Cooſe 145,50, türk. Cooſe 58,25, Cänderbank 
238,50, öſterr. Creditb. 363,10, Unionbanh 302,50, ungar. 
„Wien. Bankverein 258,00, do. 
bahn 271, Buſchtiehradr. 564,50, Elbethalbahn 266,50, 
Ferdinand Nordbahn 3521,50, öſterreichiſche Staats- 


per Herbſt 6,01 Gb., 6,02 
3,83 


Wien, 1. Juni. 
Dapierrente 101,95, 


Credilbank 402,00 


Getreidemarkt. 


Umſatz 2000 Sack. 
Petroleum ruhig, Standard white loco 5,55 Br. — 
Shi 


Weizen per Mai- 
erbſt 7,34 Gd., 7,35 


145/,, Union Pacific 78/8, Anatolier 88,25, Anaconda 6½ 
Incandescent 2½. — Wechſelnotirungen: Deutſche 
Plätze 20,53, Wien 12,09, Paris 25,25, Peters - 
burg 251/,,. 
Condon, 1. Juni. An der Küſte 3 Weizenladungen 
angeboten. — Metter: Bewölkt, Gewitterluft. 
_ Liverpool, 1. Juni. Getreidemarkt. Weizen /3—1 d., 
Biehl mitunter ½ d niedriger, Mais ftetig. — Regen, 
Petersburg, I. Juni. Productenmarkt. Weizen loco 
8,50. — Roggen loco 5,00. — Hafer loco 3,50. — 
Leinſaat loco 9,50. — Wetter: Warm. 
Petersburg, I. Juni. on. London (3 Mon.) 93,95, 
do. Berlin (3 Monate) 45,90, Cheques auf Berlin 


3 Gerſte, 


Weizen loco | 46,22 ¼, Wechſel Paris (3 Monate) 37,321/,, Privat- 
Roggen | discont 5, Ruff. 4% Gtaatsrente 991/,, Ruffi die 
4% Golbanleihe von 1889 1. Serie 152½, do. iy 


Goldanl. von 1894 6, Serie 154, do, 31/,% Goldanl. vo 
1894 148,00, do. 5% Prämien-Anleihe von 1863 
2831/,, do. 5% Prämien- Anleihe v. 1866 246, do. 5% 
Pfandbriefe Adelsbank-Cooſe 2063/,, do. 4½ Boden- 
credit Pfandbriefe 157, Petersburger Privat- Sandels⸗ 
bank 1. Emiſſion 474, do. Discontobank 674, do. 
internationale Handelsbank 1. Emiſſton 581, Ruffifche 
Bank für auswärtigen Handel 417, Warſchauer 
848 ee 470, Geſellſchaft für elektr. Beleuchtung 
aufer. 

Newyork, 1. Juni. Weizenverſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten 
Staaten nach Großbritannien 150000, do. nach 
anderen Häfen des Continents 40 000 Arts, 


Productenmärkte. 


Königsberg, 1, Juni. (Hugo Pensky). Weizen per 
1000 Kilogr. hochbunter ruff. 738 Gr. bezog. 119 Gr. be 
bunter ruſſ. von geſtern 733 Gr. mit Geruch 117 
bez., rother 737 Gr. 155, ruſſ. 752 Gr. 114, 743 6: 
beſ. mit Geruch 108 M bez. — Roggen per 1 


Br., per Juli- 


Nord- 


bahn „50, Lemb, Cjer. 286,50, Lombarden | Rilogr. inland, 756 bis 762 Gr. 108 per 714 Gr, 
83,50, Nordweſtbahn 261,50, Pardubitzer 215,00, bez. — Gerfte per 1000 Silogr. große ruff. 83,50 M 
Alp. - Montan. 99,25, Tabak- Actien 163,50, Am- bez., kleine ruff. 78 M bez., Zutter- ruff. 73 M be 

fterbam 99,00, deutſche Plake 58,63, Londoner | — Hafer per 1000 Sar. inland. 128, fein 132,50 


Wechſel 119,45, 
9,52, 


Antwerpen, 1. 


Marknoten 58,63, 
Bulgar. (1892) 113, Brürer 254. 
Amſterdam, 1. Juni. 


‚Juni, 


Parifer Wechſel 47,60, 
ruf. Banknoten 


Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine ruhig, do. per Nov. 158. — Roggen loco 
ruhig, do. per Juli 95, do. per Oktbr. 96. 

(Getreidemarht.) 
träge. Roggen behauptet. Hafer ruhig. Gerfte träge. 


Napoleons 
1.27, 


bez., ruff. 87, fein 101 M bez. — Erbfen per 1000 
Kilogr. weiße ruſſ. Tauben- 82,50 M bez. — Bohnen 
per 1000 Kilogr. Pferde- ruſſ. 103, ſchimmlig 95, 
8 un wack Bim — — milde per 
gr. dünne ruſſ. e. — Roggenkleie 
1000 Agr. ruff. 71 JU ber. ” = 
Stettin, 1, Juni. Getreibemarkt. Nach 
Ermittelungen im freien Derkehr: Weizen loco ! 158, 


Weizen val⸗ 


a. es 


fefte Haltung für heimifche ſolide Anlagen bei 
) | nur 4procentige um 0 
Papiere konnten ihren Werthſtand durchſchnittlich gut behaupten. Italiener und 


§ : Der Privatdiscont i 
nationalem Gebiet jehten Creditactien etwas ſawüched ein, "befefigten aber, 
— — 


und war in der Nacht verſchwunden. L. begab ſich 
Montag nach der Stadt und machte dem dortigen 
Gendarm Fichte Anzeige. Diefer erbat ſich tele- 

if en beritt darm T. pt 


aris, 1. Juni. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen feft, per Juni 23,05, per Juli 23,30, per Juli- 
Auguft 23,20, per Geptbr.-Dezbr. 22,00. — Roggen 


hig uni 14,25. per Bent Das 13,60. — 

[ Juni 45,60 per Juli 46,15, per per 160-159. — 

; a | 152,75—151,75—152,50 M bez. — Re 
rechtliche Cieferunasgefdáfte: per Juni 114,75— 114,2 

114,75 M bez., per Juli 115,75—115,25—115,75 JU bez.. 
per September 116,75—116,50—116,75 M bez. — 
Hafer. Coco 124—148 M. Feinſter über Nora 
Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Juni 128 JU, 
ber Juli 1 - . — Gerſte. Coco 103—170 M. 
Mais. Amerikaner, feiner 83—88JUL. Geringer darunter. 
Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Juni 82,25 
82 M, per Juli 83 M nom. — Erbſen. Bictoria- 
170—190 JUL, Kochwaare 136—170, Futterwaare 116— 
132 M. — Roggenmehl Nr. 0 u, 1. Handelsrechtliche 
Lieferungsgeſchäfte: per Juni 15,35 bez., per Juli 
15,40 M bez., per Auguſt 15,50 M bez., per Sept. 
15,60 M bez. — Kartoffelmehl per Juni 16,40 M. — 


— Roggen loco 115—116. — Hafer loco 125—131.— 
Rüböl per Juni 54,00. — Spiritus loco 39,00, ; 


Berlin, 1. Juni. Weizen. E 


A t 
bargen fie fich Mitternacht, 
da erſchien Oniwodda und forderte Einlaß. E. rief ihm 
zu, er möge doch zur Kinterthür eintreten. Als das 
geſchah, faßten die beiden Gendarmen den Verfolgten 
und während des Ringens feuerte G. den einen Lauf 
feines Doppelgewehres auf T. und verwundete ihn am 
Oberſchenkel gefährlich. Darauf lief G. nach der 
anderen Thür zu, ſtürzte in der Dunkelheit über ein 
Kinderniß im Kofe und wollte eben über den Zaun 
klettern, als Gendarm J. ihm mit dem Gabel einige 
Hiebe auf den Hinterkopf verſetzte, ſo daß man ihn 
nun feſſeln konnte. In der Hand hatte G. noch einen 
geladenen Revolver, Im Gefängnif zu B. hat fid G. 
ſodann mit der Kette die Pulsadern an den Händen 


B (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
103,82, 4% italien. Rente 94,65, 3% portug. Rente 
23,30, portugieſiſche Tabaks - Obligationen 472,00, 
4% Ruſſen 94 66,521/2, 3½ 1 Ruſſen-Anl. 100,55, 3 3 
Ruſſen 96 92,10, 4% Gerben 68.45, 4% fpan. äuß. 
Anl. 623/5, conv, Türken 21,02½, Türkenlooſe 108,50, 
4% türk. Prioritäts-Obligationen 90 441,00, türkiſche 
Tabak- Obligationen 342,00, 4 % ungariſche Gold- 
rente 105,50, Meridionalbahn 667,00, öſterreichiſche 


Staatsbahn 772,00, Banque de France 3745, Banque ä i ds 
und am Seife geöffnet. Ueber feinen . 
als gefährli ezeichnet wurde, ift hier bis zur Stun ponn. ‚00, Debeers 726,00, Lagl. Eſtats. „50, : : A : 
noch nichts Naberes bekannt 5 io Zinto-Actien 685,00, Robinſon-Act. 192,00, . ee e eee E 


bez., per Sept. 44,5—43,8—43,9 JUL bez. — RiibóL 


hh. Bütow, 1. Juni. Die See wählte zum | Guezkanal-Act. 3290,00, Privatdiscont 17/;, Wechſel 


] ) 1 Loco ohne Faß 53,6 AM nom. andelsrechtliche 
Hauptmann auf 6 Jahre Herrn Bezirksſchornſteinfeger- | Amſterd. kur: 205,81, Wechſel a. deutſche Plage 1225), ,, Ei ade: : 
meiſter W. Fabricius. — Auch in ele hat es am | Wechſel a. alien 43/,, Wechſel London kurz 280500 | 54 ns ined Ind. Senta 
Sonnabend gebrannt und zwar äſcherte das Feuer den | Cheg. a. Condon 25,10, Cheg. Madrid kurz; 382,00, Poſten von 100 Cir, 20 M 
Bauernhof des Beſitzers Dehne in Abbau Reckow | Cheg. Wien kurz 207,87, Kuanchaca 63,00, ‘ y 


Berliner Fondsbórje vom 1. Juni. a 


regelmäßigen Werthe ſpäter ihren Coureſtand; ſchweiteriſche Bahnen waren höher, auch italieniſche wurden be 
‚10 Procent billiger erhältlich. Inländische Sifenbapnactien ruhig und weni neränder.. Bankactien im Verlaufe befeftigt und in un 3 
tiven Devijen lebhafter. Induſtriepapiere zum Theil abgeſchwächt, auch Montanwerthe waren vielfach billiger 
2¼ Proc, notirt. Auf inter- erhältlich. 
wie die anderen öſterreichiſchen 


= 


~ Ani i 9 — — 
Deutſche Fonds. Rumäniihe 4 Y Kente 4 | 89,00 | P.%np.-AB.XXL-XXIL| | Mewnar-Gera gar. — | — | Berliner ganvelsge;. . 162,75 | 
A ; Rum. amortiſ. 1894 4 89,00 unk. bi 1/21 101,90 do. St.- Pr. — Berl. Drod.- u.Hand.-A. | — E 8 
Deutiche Reichs-Anleihe 25 104,00 | Türk. Momia igs 5 91,00 | Pr. se; qe 100,00 | Sura-Gimpion . . „| 4 | 8790| Brest. Discontobank . 115,80 6: Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
do. do. 3 104,10 Türk. conv. l 2 Anl. E aD} 1 2120| do. do. do. 3½ 99/00 ] Saliner . . — | Daniger Privatbank. | _ 7¼ Din. 1898 
TE er 3 | :800 | do. Coniol be 1890 | 4 Stettiner Rat-Sopotb. | %/a| 10560 | Sottharbbabn . . .|7%/5| 156,90 | Darmitadter Bank. . 158,20 8 | Dortm.Union-St.-prior.| 48,10 0 
onſolidirte Anleihe [4 | 10400 Serbische Gold-Pfbbr. | 5 90,00 | Stett. Rat.-Hup. (110) | 4 | 102,501 Meridional-Eiſenbahn | 6%/,| 131,10 | Dtimc. Oenoſſenſch.-3. | 11850 | 6 Dortm. Union 300 l. —. 0 
do. do. Ss 104,20 do. Rente y 66,00 | do. do. (100) 100,60 Mittelmeer-Eiſenbahn — 98,25 do. Bank 200, ‚20 11 Gelſenkirchen Bergw 17290 | 7½ 
u». do. 3½ 1880, de. neue Rente. | 5 — | do. unkündb. b. 1905 | 3½ 99, Sinjen vom Staate gar. P. o. 1896 | do. Gijecten u. ZB | 11500| 7 | Rónios- u. Cauranütie 163.70 8 
Stanis-Sauldjheine . 3/2] 100,16 | eriech. Goldanl. 0.1893 | fr. | 2490 | Rufl.Bod.-Eret.-Pibbr.| Yıj, | 105,10 | Defterr. Fram-Gt.. . |5%5 | 151,00] do. Grdjq.-B.-Ac. 130.60 Stolberg. Zink. 69,00 2 
ftpreup. Pron.-Dblig. | 3½ | 100,00 | Meric. Anl. duft. v. 1890 6 97,70 | Ruff. Gentral- do. | 5 120,75 t do. Nordweſtbahn 5½¼ | — do. Reichsbank. . 159,30 1/2 do. St.- Pr. 142.25 7 
Weitpr. Prov.-Dblis.. | 3½ 100,20] do. Gijenb. Gt.-Anl | 5 98500 : do. it. 83. 8 ẽ⸗ — do. Hppoth.- Bank. 118,80 | Bictoria-gütte . . .| — | — 
Danziger Gtadt-Anleine | 4 — | Róm.N.-VILGer.(gar) | 4 92,75 Cotterie- Anleibhen. Ruff. Staatsbahnen. — — | Pısconio-Gommand. . | 20240 10 Harpener . 133,00 6 
Landſch. Cenir.-Pfobr. = — | Rómijme Stadt-Oblig. 4 92,90 Bad. Pram.-Anl. 1867 ¡ 4 — Schwei. Uniond. 3 86,90 Dresdner Bank . . 158,10 8 | Gibernia .. ... 187,00 | 94 
ſwreuß. Pfandbrieje 3½ | 100,20 Argentiniſche Anleihe. | fr. | 73,70 Bari 100 Lire-Loofe — iene do. DMeftb.. » «| — — Gothaer Grundcr.- Bk. | 126,80 4 eee 
ommerſche Pjanbbr. 3½ | 100,40 | Buenos Sires Provinz. fr. | 29,30 | Barletta 100 £.-Loofe | — 25,10 | Güdöfterr, Lombard. — | 36,60 | ¿amb. Commerz. - Bk. 136,50 | * 
ofeniche neue Pidbr. au — — see ee 4 16140 | Warſchau-Wien 186 — am pa Aa Bank. | 159,60 a Dedjel-Gours vom 1. Sunt. 
„ 2 5 2 171 raunſchw. Pr. Anl | — — | jannöverihe Bank 122,75 | 2/3 : 
Weftpreug. Pjandorieje | 3½ 100.20 Hopotheken- Pjandbrieje. Goth. Pram.-Pjandbr. | 3½ | — Ausländiſche Prioritáien. | Mónigsb.Dereins-Bank 10500 / amſterbam 8 28. 
de. neue Pjandbr. | 3½ 100.20] Dany. Sppoib. - Pfbbr. Sa] — | Samb. 50 Thtr.-Looje. [3 | 137,90) Gotthard-Bagn . . . 3½ 101,60 | Cúbemer Comm.-Bank | — | 6% | . + | 8 36.13 | 16870 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3 93,90 | do. do. do. 4 — | Aóin-Dind. Pr.⸗S. | H/o] — fJtal. 3 2 gar. E.-Pr. 3 Diagdbg. Privat- Bann 107,30 ? London. +... — — 
oſenſche Rentenbriefe | 4 | — | Dtſch. Orundſch. V— VI. 4 Cúbedrer Pram.-Ant. , | 3'/2| 182,0 HKaſch.-Sderd. Gold- Pr. 4 Meininger Hypoth.-B. 129,00 $ De... lama 2030 
reußiſche do. 4 | 10470) bo. do. 3½ 99,60 | Mailänder 45 £.-Coofe | — | 40,25 | +Defterr.-Fr.-Giaatsb. | 3 Kationaib. j Deutimt 142,00 a AO <q 
do. bo. . | 3/2] 101,00 | Dou. b. 1906 S. VII VIII 31/,| 101,00 | Mailänder 10 £.-Looje | — | 1250] +Defterr. Nordweſtb. 5 Rorddeutjhe Bark „| _ | Bis ER Er 3 81.00 
er 5 amb. Aupothek.-Banh 4 10050] Reufchatel 10 Freg. . — | — bes ul. — bo. Grundereditd. 1030 5 Hillel «++ 1.8.5815 | 8100 
che Fonds. do. do. 3½ 98,90 | Defterr. Conje 1854 . 3, 173,00 dd. Eibethalb. ult. | — Defterr. Credü-Anfialt | 22709 Kan | mien . 1 82014 | 170) 
Deiterr. Golbrente „, | 4 103,60] do. unkúnbb.b.1900 | 4 101,60] bo. Creb.-C.n 1858 | — | 339.25 +6ñdd B. Lomb. 3 Pomm. Hyp.-Ac.-Bank 501 re in 
o. — Papier-Rente | / ( _ bo. do. b. 1905 3½ 101.00 bo. Lonje von 1860 | 4 | 151,30 E hig Dbtig. | 5 Pojener Provinz-Bank 1% „„ H en 
pe . do. mi? 102,30 | Meininger Hup.-Pfbbr. 4 99,50 do. do. 1864 | — — +» do. de 4 Preuß. Boden-Credit 106,25 7 3 int dl — 4 520 216,15 
un D. Suns "Kent 42/51 102,30 DD. do. neue | 4 101,90 | Oldenburger Conje .| 3 129,10 Ineist. Bahnen. : 5 Pr. Centr.-Boden-Cred, ie 9 Dm cz >18 25. a? 213.90 
— A Eſend. Anleihe 4½ 10270 Nordd. Grd.-Cd.-Pjdbr.| 4 | 100,10 | Raab-Graz1007.-Looje | 2½ 96, Brefi-Grajewo . 5 Dr. Qapoih.-Bank-Act | 133,60 64s —— — 
is ee, ¿2 | 104,70 | bo. IV. Ger. unk. b. 1903 : 102,10 | Raab-Grazdo.neue . | 21/5) 33,75] +Aursk-Charkon . . | 4 Rb.- Defij. Bod.-Cr.-B. 128,80 
Kuſſ.-Engl.-Anl. 1880 | 4 04,50 | Pm.Hnp.-Pidbr.neu gar. 3 E Ruff. Präm.-Anl. 1869 | 5 172,50 jRursh-Ñiem . . 4 Gmajjhauj.Bankverein | 145,50 7/2 | Discont der Reichsbank 3 y 
s 103,10 UL, IV. Gm. — da. do. von 1866 5 — Mosho-Rjajan. . . 4 Schleſiſcher Bankverein 13210 8 
— Rente 1883 | 6 — V., VI. Em. [4 | 10150] uns. Looje . . | — | 268,60 tMosko-Gmolensk . | 5 Deremsbank Hamburg | — | 8% — 
o. —. Ene, 1 4 10450 Zúrh. 400 3r.-Coote . | fr. | 10830 | Orient. Gijenb.-B.-DbL. | 4 Warſch. Commerjor. . | — | 1 
: : u. is unk. FR ien. 
* 2 Drient, aneige 8 — IL u. II bis 1906 unk. 3/s| 10100] Eiſenbahn - Stamm- und R ls Danziger Detmühle . | 103,00 | — Gorten, 
> Nidrient. Anleihe | 5 — | Pr.Bod.-Ered.-Act.-Bh. | 4½ 11590 | Gtamm-Prioritäts- Achten. | Oregonkaiiw.Rao.Bbs. | 4 do. Priorilais-Act. | 109,00 — | Dukaten. . , .. , 9,74 
do 5 olai-Dblg. 7 — Pr. Centr.-Bodcr. 1900 | 4 | 102,30 Div. 1 North. Prior. Lien, 4 Reujeldt-Metallmaaren| | — Sovereign 365 
a. Anl Stiegl. 5 — bo. bo. 1888089 3½ 99,10 bi i Bauverein Pajjage . | 90,75] 4/2 | 20-Srancs-St. 16.23 
oln, Ciquidat. Pfbbr. | 4 1 do. Gen. Cien. . .| 3 A. B. Dmnibusgejeljdy, | 198.00 12 ncs- St.. 
in. Pfanbbrieje. . 2½ 0 do Cennet. el. 3 do. Pac. dien . Er. Berl. Pierbebahn 291,00 115 | mmerials per 500 Or. . Jig 
tatieniſche Rente. . 3 93,60 | p Po 2 x 1 Dreg. Nav. neue Bonds | 4 Berlin. Pappen-Fabrik 1 7 5 65 8 „ 
— E fteuerfr. | 4 9340 | do. do. XIX. Bank- und Induftrie-Actien. | Dberidtej. Eiſend.- B. 101,50 5 Sranjojtjde Banknoten. 81,15 
Rumiin amor eee" 4 | 92,10 unk. bis 1905 Berliner Bank . . | 4 6 | Aligem. Elehtric.-Geſ.. 26425 13 | Deiterreihiihe Banknoten | 170,70 
Anleihe | 5 | 101,20] P.5np.-A-B.XHL-ZIV, Berliner Aafjen-Derein | 12725 | 6¼ | Hamb, Amer. Padeti. | 121,10 8 ] Kuſſiſche Banknoten . | 216,85 
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Kaffee. 

Hamburg, 1. Juni. Kaffee. (Nachmiflags- Bericht.) 
Bood average Santos per Juli 37,25, per Gepibr, 
38,00, per Dezbr. 38,75, per Mär; 39,25. 

favre, 1. Juni. Kaffee. Good average Santos per 
Juni 45,75, per Sepibr. 46,50, per Dejbr. 46,75. 
Ruhig. 


Zucker. 

Magdeburg, 1, Juni. Kornzucker excl. 88% Ren- 
dement 9,55—9,67½. Nachproducte excl. 75% Rendem. 
7,00 —7. 70. Schwächer. Brodraffinade I, 23. Brod - 
raffinade II. 22,75. Gem. Brodraffinade mit Faß 
22,62 ½—23,25. Gem. Melis I. mit Fah 22,25— 
22,37½. Gtetig. Rohzucker I. Product Tranſito f. a. 
B. Hamburg per Juni 8,70 Gd., 8,75 Br., per Juli 
8,80 Gd., 8,82½ Br., per Aug. 8,85 Gd., 8,90 Br., 
per Sept. 8,82 ½ Gd., 8,90 Br., per Oktbr.-Dezbr. 8,90 
del. u. Br. Schwach. 4 

Hamburg, 1. Juni. (Schlußbericht.) Rüben - Roh- 
ucker 1. Product Bafis 88% Rendem. neue Uſance 
hei an Bord Hamburg per Juni 8.72: per Juli 
8.77½, ver Auguſt 8,85, per Ohtbr. 8,87 
Dejbr. 8,92 ½, per März 9,12½. Behauptet. 


; Jettaaren. hs al 
Bremen, 1, Juni. Schmalz. ubig. cor 
20,75 Pf., Armour fhield 20,75 Pf., — | 22,00 Pf. 
Choice Grocery 22,00 Pf., White label 22,00 Pf. — 
Speck. Ruhig. Short clear middling loco 24,50 Pf. 
Hamburg, 31. Mai. Schmalz unveränd, Steam 
19,50 M, Zairbank 21 M, Armour Gpecial 22,25 
M, Ringen 28,75 M, Radbruch, Stern, Kreuz und 
Schaub 27,00—30,00 M, Schlächterſchmal 45,00 M. 
Antwerpen, 31. Mai. Schmalz ruhig, 47,25 M, 
Juli 47,75, Sept. 49,00, Gept.-Dez. 50,00. — Spec 
unverändert, Backs 64—70 M, fhort middles 65 JUL, 
Juni 67,00 M. — Terpentinöl unveränd. 54,50 M, 
N 54,50 M, Gept.-Dezbr. 54,50 M, ſpaniſches 


Yq, per 
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Betroleum. > 
Bremen, 1. Juni. (Schlußbericht.) Rafi. Petroleum, 
Ruhig. Loco 5,60 Br, 
Antwerpen, 1. Juni. Petroleummarkt. (Gdluf- 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 16% bez. u. Br., 
per Juni 16 Br., per Juli 16% Br. Ru hig. 


Wolle und Baumwolle. 

Berlin, 1. Juni. In dem ſoeben beendeten Monat 
war das Geſchäft in deutſchen Wollen noch lebhafter 
als im April. Durch das Entgegenkommen der Eigner 
hatten die Preiſe den niedrigen, den Verhältniſſen an- 
gemeſſenen Standpunkt erreicht. Es wurden von den 
Lägern ca. 5000 Centner Rückenwäſchen und ca. 8000 
Centner ungewaſchene Wollen verkauft. Der Preis- 
abſchlag beträgt gegen voriges Jahr um dieſelbe Zeit 
für Rückenwäſchen 11—12 M, für ungewaſchene Wollen 
45 M, oder gegen vorjährige Wollmarkipreiſe für 
Rückenwäſchen 20 M per Centner. Feine Tuchwollen, 
Rückenwäſchen find ausgeſchloſſen, bei dieſen iſt der 
Abſchlag nur ein geringer, Der Lager beſtand in Rücken- 
wäſchen alter Schur beträgt ca. 4600 Centner, oder 
das gleiche Quantum, in ungewaſchenen Wollen neuer 
Schur ca. 7000 Centner gegen ca. 10 000 Centner im 
vorigen Jahre, doch treffen in letzteren täglich neue 
Zufuhren ein. Rückenwäſchen alter Schur wurden ca. 
2000 Gentner dem hieſigen Platze zugeführt, Im 
Contractgeſchäft iſt es ftille. 

Bremen, 1. Juni. Baumwolle. Geſchäftslos. Upland 
middl. loco 39½ Pf. 

Liverpool, 1, Juni. Baumwolle. Umſaß 7000 
Ballen, davon für Speculation und Export 500 Ballen. 
Ruhig, Middl. amerikanifhe Lieferungen: Ruhig. 
Juni-Juli 41/,, Käuferpreis, Juli-Auguft 4 Derkäufer- 

reis, Auguſt-Sepibr. 359% — 30% do., Sept.-Oktbr. 

2/54—353/54 Werth, Dht-Novbr, 33% 3%) Käufer 
preis, Rovbr.-Dezbr, 345/,, do., Dezbr.-Jan. 34% Der- 
häuferpreis, Januar-Februar 3% do., Februar-März 
34 /64— 4 %% do., Mir] April 3% d. Werth. 


C 


Eiſen. 
Glasgow, 1. Juni. (Schluß.) Roheijen, Mixed 
numbers warrants 44 sh, 7 d. Warrants Middles- 
borough III. 39 sh. 7½ d. 


Bank- und Verſicherungsweſen. 


* [Mecklenburg - Strelitz'ſche Berfiherungsbank.] 
Wie aus dem Inferatentheile unferer heutigen Zeitung 
erſichtlich, werden die am 1. Juli c. fälligen Pfandbrief 
Coupons bereits vom 15. Juni c. ab eingelöft, 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 1. Juni. Wind: NO. 

Angekommen: Stadt Lübeck (SD.), Krauſe, Lübeck, 
Güter. — Carl (SD.), Petterffon, Hammeren, Steine. 
Geſegelt: Olof (S.), Kriſtenſſon, Newcaſtle, 
Zucker. — Delbrück (SD.), Lüder, Bremen, Güter. — 
Milo (SD.), Rowan, Kull, Güter und Holz. — Hela 

(SD.), Lindner, Königsberg, leer. 

2 Juni. Wind: N. 
Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 1. Juni. 
Waſſerſtand + 2,22 Mtr. 
Wind: NW. — Wetter: heiter. 
Stromauf: 

Don Thorn nach Leonowo: 1 Güterdampfer, 
Kabel, Kuznitzni, — 1 Kahn, Kalwaſchinski, Auznibhi, 
100 000 Kilogr. Kalkſteine, — 1 Kahn, Szadowshi, 
Kufnitzki, 100 000 Rilogr. Kalkſteine, — 1 Kahn, 
Bierer, Kuznitzki, 80 000 Kilogr. Kalkſteine. 

Bon Danzig nach Warſchau: 1 Kahn, Wutthowshi, 
Ick, 110 090 Kilogr. Granitpflaſterſteine, 11.008 Kilogr. 
Thonröhren. 

Von Doelou nach Mloclawek: 1 Kahn, Lehmann, 
Baeuſen, 157 500 Kilogr. Porzellanerde, — 1 Kahn, 
Strauch, Baeufen, 155 000 Kilogr. Porzellanerde, — 
1 Kahn, Arendt, Baeujen, 150 000 Kilogr. Por- 
zellanerde. 


Zedler, Elbing. 


lOpacG 


Stromab: 

1 Kahn, BWutthowshi, Wolibner, Plock. Danjigr 
132 600 Silogr. Weizen. 

4 Traften, Schönroch, Biala, Berlin, 
2061 Rundhiefern. 

3 Zraften, Aumik, Boas, Kruppe, Landsberg, 1858 
Rundhiefern, ) 

4 Traften, Goldbaum, Ehrlich, Tiſchminitza, Berlin, 
3560 Rundhiefern. 

6 Zraften, Gozdzik, Rojenblum, r Thorn» 
3720 Rundhiefern, 109 Kantholz, 31 hieferne Eifen- 
bahnſchwellen. 

Traften, Eiſenbaum, Sach u. Lehn, Wiſchkowil⸗ 
Danzig, 304 Weichen, 411 Eſchen, 1620 Rundklöhe, 
2940 Rundkiefern, 969 Kantholz. 

4 Zrajten, Gerſtmann, Rodemann, Kioweje, Berlin, 
1839 Rundhiefern. 

3 Traften, Wechſelbaum, 
Thorn, 2045 Rundhiefern. 


Einlager Kanalliſte vom 1. Juni. 

Gtromab: D. „Wanda“, Graudenz, Güter, Ferd. 
Krahn. — D. „Anna“, Thorn, Güter, Jobs. Ih, — 
L. Grüß, Saalfeld, 50 To. Roggen, Ordre. — 
3. Rofinshi, Plock. 89 To. Weizen, Steffens u. Söhne, 
— MN. Siemund, Elbing, 194,5 To. Mehl, Behnke u. 
Sieg, — 6. Kirſch. Succaſe, 190 To. Ziegel, Haurwitz 
u. Co., — F. Freitag, Succaſe, 20 To. Ziegel, Haur- 
wit u. Co., — R. Drömer, Succaſe, 150 To. Ziegel, 
C. C. Grams, — J. Oſtrowski, Thorn, 125 To. Ziegel. 
Alex. Fen, — W. Hermann, Aplinken, 150 To. Ziegel. 
C. C. Grams, Danzig. — 3. Rosmann, Aplinhen, 
140 To. Ziegel, Mielke, Neufahrwaſſer. — D. „Neptun“, 
Leonow, 67 To. Zucker, Cohrs u. Ammé, Neufahr- 
waſſer. — T. Borechi, Ceonow, 73,5 To. Ziegel, Cohrs 

u. Ammé, Neufahrwaſſer. 
mit Kohlen, 1 Kahn mit 


Stromauf: 2 Kähne 
Danzig, Güter, Menhöfer, 


ol, — D. „Friede“, 
önigsberg. — d. „Friſch“, Danzig, Güter, Aug» 


Rodemann, 


Birnbaum, Kosziarna, 


bestes 


Fleckenwasser der Welt 


ad = 
8 Haupt- und Schlussziehung 8 8 : Gem. : ir 2 ” 0 = 8 e — — 
vom 23. bis 29. Juni 1897. 53 1 a 50000= 50000. on fe daR Tena. we P 15 Pra. 
3 VV 2S 1 25 000 = 25 000 er Verkaufsstellen in Drogerien, durch Plakate kenntlich 
El a a a * 3282 „ a * (Probefl. a 10 43. : 
#5] 1 7 a 20000- 20000 5 en 
[Eine wierte III n. 2:2) 2 . 55000 - 30000 „ 0 Lan pt hafertogueanepfe ti 
x ys = : 
i 0000 - 30000 „ ee OM ee, 
B “ som * á ” an = @ > 
Zu Planpreisen empfiehlt und versendet 882 8 4 a 5000 = 20 000 és gu ‘ of 2 i 4d 
C x 22/10 . a 3000= 30000 „ ik r verdient ole Fleskenreini ittel 
. . a * II. : ** 
Halbe Original - Loose a M. 7,70 A 25 20 SE 2 000= 40000 4 ae er Dr. Langfur Ma Vorzug, vor allen anderen. eckenreinigungsmitte 
Porto und Gewinnliste 30 Pf. (einschreiben 20 Pf. extra) 30 „  1000= 30000, e een 
dos mit dem General Debit der Loss betraufe "Banikhens 100 » a 500= 50000 , Chefcolorist und Director ©. Romen, Charlottenburg: Bezeichne „Opal“ als weitaus 
Er Lo] 200 „ Aa 300= 60000 , bestes Präparat, welches mir in meiner weitgehenden Praxis zu Händen gekommen ist; 
2 300 „ A iu 60000 „ habe damit schwer zu entfernende Flecke gereinigt, 
a ga a es ER ze 400 „ a 100= 40000, 12560) A, Wasmuth & Co., Hamburg-U, 
5 2000 0 a 25 — 50000 2 General-Depöt: Albert Neumann. 
Berlin W., Unter den Linden 3, 10000 „ a 16= 160000 „| ae x 


y Mocragtides, bene DEF” Oliva, “Br 
1 Weltermayer Pianing |retensane 11 in cine mabice 


bill. su verk. Brodbänkeng. 36, p. 


: Sum Lettie n 
yo. Magdeburg. Sauerkoh 

la Rothenfee’er 
Schlangengurken, 


wovon wir große Poſten liefern 


Ostdeutsche Industriewerke Marx & Co, : 
Danzig-Schellmühl. | "Conterventabrin Rotvente, 


„ m. b. H., 
Rothenfee b. Magdeburg. 

Dampf kessel-Fabrik: Ein- und Zweiflammrohr-Kessel, eee ene e 3 

Wasser- u. Kessel-Reinigungs-Apparate: wässer-Reinizungen. 8. R. P. Dervaux. 
Armaturen-Fabrik, Metallgiesserei: sure: He Pr Hein. senmierhare 
Eisenconstructionen, Wellblechbauten. 

Kostenanschläge gratis. Ingenieure zu Rücksprachen zu Diensten, 
Eingehende Cataloge und Prospecte auf Verlangen. 


Reparaturen. == 


© Loos-Bestellungen erbitte durch Einzahlung des Betrages auf Postan- Gewinne 
; 3 baldigst, da L kurz vor Ziehung allzu oft vergriffen waren 14074 u. 1 Prämie 
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Vertreter für Westpreussen: Carl Feller jr., Danzig, Jopengasse 13, 
Haupt-Collocteur für Danzig: Hermann Lau in Danzig, Langgasse. 


anggaſſe 21, 
trahe, tt oa 


i 
sc 
ſich 


K 


e! . + 


m. g. zandſchr. a. 1 gel. 
‚Gelbitgeihr, Off. unt. 12626 an 
die Exped. dieſ. Zeitung erb. 


Langgaſſe 77, 2. u. 3. Etage, 
2 neu decorirte Wohnungen, be 

ehend aus je 7 3immern un 

ebengelaß, ſogleich oder ver 


1. Oktober cr. zu dermieihen. 
Das kleinere der beid, Haufe 
Zäſchkenth. Weg 19 


(früher Pretzel) it 3. 1. Dhidyy 
zu vermiethen. Defiitigungsiet 
m. 


als 
Lehrling geſucht! . Sa nam iS. 
Selbſtgeſchr. Offerten mit Boggenpfuhl 43/45 


Lebenslauf unter 12939 an 
iſt die neu renovirte 3, Etage, 


die Exped. d. Zeitung erb. 
18 ag s simmer, reichl. Zubehör un 
Garten für 950 M pro anno 


Zür ein umfangreiches 
Alfecuranz- Geihäft wird 


eine junge Dame 


aus adtbarer Familie mit 
angemeffener Schulbildung 


A Supothel.» Gapitalin 


offerirt billigſt und bei 
höchſten Beleihungsgrenzen 

Eduard Thurau, 

oligaſſe 23, 1 Treppe: 


Als feinste J. Hypothek 


auf ein hieſiges Grundſtück in 
beſter Lage werden ca. 


0000 Mark 


pad Ra td vom Gelbft- 
arleiber geſucht. > 

Sfferien unter Nr. 13013 an die 
Grpedition dieſer Ita. erbeten. 


(13034 


— 


Zum Verkauf ſämmtlicher 


Vrauerei⸗Arkikel 


(auch Hopfen u. Malz) 


werden von chriſtlicher, ſehr 
leiſtungsfähiger Firma an 
allen Plätzen tüchtige und 
gut eingeführte 


Agenten 
und 
Vertreter 


gegen hohe Proviſion geſucht. 
Gefl. Offert. sub K 1130 an 
Nudolf Moſſe, Nürnberg. 


Ein gewandter E 
Schreiberlehrling 


wird für ein größeres Comtoir 


Jährl. Production der Nes 
30 000 000 Büchsen. 


Täglicher Milchverbrauch; 100 000 Liter. 
15 Ehrendiplome. 21 goldene Medaillen. 


Nestle’sKindermehl 


(Milchpulver) 
— wird seit 30 Jahren von den 
utoritäten der 
ganzen Welt empfohlen 
| und ist dos beliebteste und weit- 
verbreitetste Nahrungsmittel für 
kleine Kinder und Kranke. 


| Nestlö’sKindernahrung 


enthält die reinste Schweizer- 


Nestlé'sKindernahrung 


ist altbewährt, und stets zuver- 


= lässig. 
| Nestlé'sKindernahrung 
st sehr leicht verdaulich, ver- 


hütet Erbrechen und Diarrhoe, 
erleichtert das Entwóhnen. 


d Nestlé'sKindernabrung 


wird von Kindern gern genom 


Rabe, Bad, 

etc. zu verm. . seniche. 

10 in Tom 2 304. 10 — 
uppen, großer Hof, ſowie au 

3 Zimmern nebſt 90 e beftelt 


Wohnung, 
Altftadt, Graben 7/8 


gelegen, per J, Juli cs le ver⸗ 
miethen. Näheres Schleuſen⸗ 
gaffe, Delmühlen-Comtoir. 


NAT e he e Laden 
hannengaffe 13, jed 

Geichäft vallend. it Am DR 
zu vermieihen, Näheres Langen: 
markt 35, im Laden. (1266: 


Cigarren-Geſchäft 
oder dazu p. Laden von bald od⸗ 
ſpäter geſucht 


Adr. u. 13018 a.d. Erp.d.3. erh 
a} Frdi. Wohnung für 60 j 


vermiethen, beit. aus 4 3imm. 


Einzige Zeitschrift, welche sich 
ausschliesslich mit der ki 
lerischen Einrichtung und Aus- 
schmückung der Wohnräume in 
Wort u, Bild befasst a. nicht nur 
luxuriöse Ausstattungen, sondern 
in gleicher Weise auch einfachere 
Entwürfe: Erker, Eck-Arrange- 
ments, Thúr-u. Fenster-Draperien 
ete. bringt. „M. II. — M. St.“ 
wendet sich in seinem vielseitigen 
Programmsowohl anArchitekten, 
Künstler n. Kunstfreunde, wie an 
kunstsinnige Frauen aller Stände 
bis in die Allerhöchsten Kreise, 
Abonnirt sind u. A. I. M. die 
Kaiserin von Russland, 8. K. 
H. der Grossherzog von Hesson, 
I. K. H. der Grossherzog und die 
Grossherzogin von Baden, S. M. 
der König von Rumänien, 8. H. 
Herzog von Coburg-Gotha, Herzog 
von Anhalt, der Erbgrossherz 
von Baden, Erbprinz von Anha 
ete. ote. 

Bezugspreis jährlich 12 reichilla- 
strirte Hefte M. 20.—. (Ausland 
M. 22.—). 

Das Januar-Heft 1897 von 
„Mein Heim — mein 
Stolz“ enthält die prämlirten 
Entwürfe ihres grossen Preis- 
ausschreibens — für einfache, 
billige, aber geschmackvolle 
Vierzimmer-Wehnungseinrichtungen — und ist auch einzeln zum Preise von 

zu beziehen, welcher Betrag bei späterem Abonnement pro 1897 

20 in Anrechnung gebracht wird. Versand gegen Nachnahme oder 
= Einsendung des Betrages in Briefmarken. 

Der Weihnachtsband 1896 kostet in eleg. Einband M. 26.—. Inh.-Verz. gratis 


A ® 
Vexander Koch, Verlag für Kunst u. Kunstgewerbe, Darmstadt N.25 
= Achtung! Achtung! 
Soeben eingetroffen. Einen großen Bolten volifetten Schmeiser- 
Käſe offerire, um ſchnell zu räumen, per % mit 50, 55 bi 


— TRESOR 


Motjes-Seringe. 


b tae gen A 
mittags r, follen in 
Speicher v. F. Boehm & Co., 


Hopfengaſſe 106-107 gegen Remuneration geſucht. 
71 Tonnen Dif. u. 12965 a, d. Exp. d. 3t 


4% | Natjes-Her inge Ein junges Mädchen 


mediums, selected me- 
aus guter Familie wird 


diums und selected large, $ ' 
verkauft werden, welche foe en für ein feines Geſchäft als Ma] Entr., Küche, Bod. Sroshb., Helly 
mit dem Dampfer --Dmwina’ ies Lehrling geſucht. Waſchk. u. H., 2 Treppenaufa., . 
hier angekommen find. (13068 Offerten u. 12960 an die Räume hell u. trock. Alles renove 
W e e Hi Naheres Breitgaſſe 108, im Lad; 
erected Zum Oktober zu vermiethen: 
v it mein Goioniatmaaren- und|ROHlenmarht Nr. 12, 
eſtillationsgeſchäft ſuche einen 1. Etage, 
3 Zimmer, 2 Rab., Mädchenſt.⸗ 


Lehrling. ‘ 


Adr. u. 12922 a, d. Exped. d. 31g. Balkon, alles Zubehör. 


ersten 


. , 
Monate-Journal für Künstior u. Kunstfreunde. 


Y A PS NS ie y Expedition d. Ita, erbeten. 
Ein Bauterrain in FR 
Oliva, 


Georgenſtraße, ca. 930 Quadrat- 
meter, iſt zu verkaufen. 
(12996 
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